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Mister Churchill am Pranger

den ganzen
zu halten i

( Funkmeldung . ) .. Die Nachricht , von -

Willkie auf der Rückreise nach USA .
Berlin , 5 . Febr . Nach einer Meldung des englischen

Nachrichtendienstes hat Wendel ! Willkie am Mittwoch¬
morgen die Rückreise nach Amerika angetreten .

werktäglich nachmittag -..
Ee 'chäftrzeU : 8 Uhr morgens bis < Uhr abends nutzer Sonn - u . Feiertag »
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Dunkle Ahnungen
Von Heinrich Karl Kunz

„ Deutschland wird uns zu stark ; wir müssen Deutschland vernichten

Die Aussage Woods
Washington , 5 . Febr . Bei seiner Beruehmung vor dem

Außenpolitischen Senatsansschub in Washing¬
ton sagte der amerikänische General Wood folgendes aus :

„ Ich habe 1936 eine llnterrdung mit Churchill gehabt .
Im Verlaufe dieser Unterredung erklärte mir Churchill :
„ Deutschland wird zu stark ; wir müssen Deutschland
vernichte » ! -

Auf eine Frage des demokratischen Auskchubmitgliedes
Senator Reynolds , ob Churchill mit dem Wort „ mit “

England und die Vereinigten Staaten gemeint habe , ver¬
neinte General Wood dieses und bestätigte , dab keines Er¬
achtens mit dem Wort „ wir - nur England gemeint ge¬
wesen sei . "

-i-

Neues Verbrechen des Intelligence Service
Der plötzliche Tod " Mahmud Paschas . — Wir Arabien darüber deukt . — Ei » Bericht der „ Stamva " .

Hnjeigenprtile : Sm ÜRillimetet Höhe bet 22 Milllmeiei breiten Spalte im Anzeigenteil © runb .
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte IM Tertteil 60 Rpf . . nmst laut Preisliste Nr . 9
NachlSlle nach Preisliste 9h:. 9 . - Schluß ber Anzeigen - Annahme 9 ' /- Uhr vormittags

Harter Schlag gegen die RAF .
Schwere Niederlage feindlicher Flugzeugeüber dem Kanal - Einflugversnch ins besetzte Gebiet vereitelt - 17 Feind ,

flugzeuge abgeschossen — Kerne eigenen Verluste

Deutschland wird zu stark , wir müssen Deutschland ver -
Nlchten . das war und das blieb die Parole der englischen
Kriegstreiber . Damit nahm man freilich nur einen Ge¬
danken wieder auf . der die englischen Kriegstreiber schon
vor dem Weltkriege beseelte . Auch damals war man ent¬
schloßen , Deutschland zu vernichten , weil es England zu
stark war . Als Churchill sich so offen zu dem amerikanischen
General äußerte , stand er noch in der Opposition . Vielleicht
hätte für eine entschlossene englische Regierung noch die
Möglichkeit bestanden , diesen Kriegshetzer und seine Ge¬
nossen an die Wand zu drücken , und den Weg der Vernunft
zu gehen . Wir haben die Engländer immer wieder auf
das gefährliche Treiben dieser Kriegshetzer vom Schlage
eines Churchill , Duff Loover oder Eden aufmerksam ge¬
macht . Die Aussagen des amerikanischen Generals zeigen ,
wie berechtigt unsere Warnungen und Mahnun¬
gen waren . Es ist diesen Herrschaften dann gelungen , auch
die Regierung für ihre verbrecherischen Pläne zu gewinnen .
Der Widerstand war gering . Die jetzt bekannt gewordene
Äußerung Churchills ist freilich nicht die einzige , die den
Kriegswillen dieses Mannes beweist . Der französische
Schriftsteller M a u r 0 i s bat nach dem Zusammenbruch
Frankreichs erzählt , daß ihm Churchill bereits 1936 ( also in
dem gleichen Jahr , von dem General Wood spricht ) , gesagt

, . ,38 - vatte es noch eines Beweises dafür bedurft , dab die
britische Plutokraten - Cliaue unter Führung Chur¬
chills leit langem zum Kriegegegen Deutschland
entschlossen war , — worauf der Sichrer in seinen Reden
immer wieder warnend hinwies — , so würde die Aussage
des amerikanischen Generals Wood diesen Beweis erbracht
haben . Diese Aussage des alten Soldaten zeigt am besten ,
was . von den ganzen verlogenen englischen
Phraien zu halten ist , daß Großbritannien für die lln -

ii. verlogenen englischen
.. . . . . -- ------ ist , daß Großbritannien für die Un¬

abhängigkeit der kleinen Voller , für die Freiheit , für die
Demokratie ., für die Gerechtigkeit und Menschlichkeit kämpfe ,
und wie diese verlogenen Phrasen sonst noch lauten .
Deutschland wird zu stark ,

« eilen batte , fühlte er kick oloßlich von Übelkeit befallen . Jeder
glaubte , da » das Übel schnell oorüberoehen würde . Ein Be -
m ° nter brachte friüfies Wasser , aber ebe Mahmud Dascha das
E !az ergrellen konnte , itürte er bleich zu Boden . Er wurde
m einem Kra twagen nach Sause gebracht und starb nach
einigen stunden , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben .

Der Verdacht , daß es ftch um ein neues politisches Ver -
vrechsn handeln müße — der o . ame ^ ntellieence « ervice 11 in
aller Munde — nnrh noch dadurch stärkt , daß die Engländer
außerordentliche Maßnahmen ergriffen haben , die einem wahr -
ha,ten Belaaerungszustand gleichkommen .

habe , er solle nicht mehr Romane schreiben , sondern Hetz¬
broschüren und Setzartikel gegen Deutschland , weil der
Krieg unbedingt geführt werden müsse .

Churchill ist durch die neue Bekundung des amerikani¬
schen Generals endgültig vor der Geschichte und vor seinem
Volk als der Schuldige an diesem Kriege , als der Kriegs¬
verbrecher R r . 1 entlarvt . Man sollte es nun aber
in London aufyeben . nach den Kriegszielen der Re¬
gierung Churchill zu fragen . Churchill hat diese Kriegs¬
ziele vollkommen klar und eindeutig formuliert . Deutschland
vernichten : also nicht etwa Hitler oder den Nationalsozialis¬
mus . sondern Deutschland und das deutsche Volk , weil dieses
Deutschland den englischen Kriegstreibern zu stark wurde .

Freilich hat dieser Krieg stch nun ganz anders ent¬
wickelt . als es stch Winston Churchill träumen ließ . Die
Schwierigkeiten Englands wachsen immer mehr . Der Aus¬
verkauf des Empire muß fortgesetzt werden , um die Ameri¬
kaner bei der Stange $» halten . So ist amerikanischen
Zeitungen zu entnehmen , dab nunmehr auch über die Ab¬
tretung oder Verpachtung der im britischen Besitz befind¬
lichen Insel Jamaika ( im Karibischen Meer ) verhandelt
wird . Die Vermutung , daß es den Amerikanern bei ihrem
scheinbar so großmütigen Anerbieten . England Waffen zu
leihen , auf Sachwerte als Unterpfand für dieses Leibgeschäft
ankommt , erfährt damit eine erneute Bestätigung . Der
Kriegshetzer Churchill aber ist entschlossen , stch weiter als
Liquidator des britischen Empire zu betrachten . Denn es
handelt sich jetzt nicht mehr um einen kleinen Stützpunkt ,
den die USA . erhalten oder pachten wollen wie bei dem
..Zerstörergeschäft "

, sondern um die ganze Insel .

aus England , iw » das ..mit Kriegsnarbeu de -
/ •eute Bristol oeiuw - . -Uiu >ei wst er lst . t bei, : ... tÖte Don den deutschen Bombenangriffen heimgesüchten Ee -
Idiaftss und Hafenviertel der Stadt burrfitahren
Anblick der zerstörten Gebäude und Anlagen

"

'̂ " " ich schlimm , ziemlich sch ljm m " gemumethaben . Anscheinend um den peinlichen Eindruck e^ne
"

offenherzigen Bekenntnistes etwas abmmilbent
amcr {aniT (be East dann dem Reuterbericht Ege zu dem
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1,16 1 vor Betriebsamkeit

m
Luftwaffe wird dafür sorgen , daß es in

Briitol und den anderen kriegswichtigen Hafen - und - In¬
dustrieanlagen bald noch schlimmer aussehen wird . Im
übrigen dürfte die in Bristol herrschende ..Betriebsamkeit "
die der höfliche Mister Willkie lobend erwähnte , in der
Hauptiache tm sprengen und Niederreißen von Esbäude -
trümmern und dem Fortschaffen der Schuttmaßen bestanden
haben . Es muß schon recht schlecht stehen , wenn die Lon¬
doner Elftmischer versuchen , ihre Jllustonsprovaganda mit
derartrgen albernen kleinen Geschichten zu nähren .

Mailand . 6 . Febr . ( » ■ » ■» <» « ■» <_ - — <̂ -r *
dem „ plötzlichen Tod des früheren ägyptischen Mimiter -
vrastdenten Mahmud Pascha wird von der Turiner
„ Stamva " in einem Bericht ihres Korrespondenten aus Beirut
au -nubilich behandelt In der oan - en orabii * en Sßerf . so
beißt es darin , fällt es auf . dab der Tod kurz nach dem Hin -
scheiden von zwei anderen ägyptischen M n Ilern . . Sa d r l
Pascha und « e l e h Pascha , er

'
olate . Tie in Beirut ein -

getroifenen Meldungen , die wegen der strengen Zensur in
Ägypten mir äußerst svärlich einliefen . sprechen davon , dag
Mahmud Paicha . der bis zur letzten Stunde st » einer ausge¬
zeichneten Eeiundheit erfreute , nach einem offiziellen (Ellen in
den ersten Nachmittagsstunden von Übelkeit befallen wurde .
Er wurde in feine Wohnung gebracht , wo er stch trotz sofortiger
ürztl ' cher Hilie nicht mehr erholen konnte .

Wir erleben das alte Spiel . Hält der Führer eine Rede ,
reagiert London in den ersten Stunden mit typisch angel¬
sächsischer Überheblichkeit . Die Rede hatte nicht überrascht ,
zum mindesten nichts Neues gebracht . Eine Phrase , die die
englischen Journalisten stets Bei der Hand haben . Einige
Tage später werden bedenkliche Stimmen laut , die nur allzu
deutlich verraten , daß es um das demonstrativ zur Schau ge¬
tragene Selbstbewußtsein schlecht bestellt ist . Wir kennen
das . Wenn der Führer spricht , dessen dürfen wir sicher sein ,
spitzt der britische Plutokrat seine Ohren . Mußte er doch die
Erfahrung machen , daß die Worte Adolf Hitlersmit eines Churchills zu vergleichen find ,

eht eine Realität von töd -

artillerie abgeschofieu . Hierdurch gelang es , den britische »
Kampsoerbaud zu zersprenge » und abzuweisen , bevor dieser
zum gezielten Bombenabwurf kam .

*
as . Die schwere Luftniederlage , die Englandüber dem Kanal erlitten hat, -zeigt , was von all den großen

englischen Oftensioankundigungen zu halten ist . Jedesmal
wenn die Engländer versuchen , bei Tage in den von bet

'

deutschen Luftwaffe beherrschten Raum einzudringen , wer¬den ste mit blutigen Verlusten heimgeschickt . Sie haben es
deswegen ja auch vorgezogen , nur noch im Schutze der Nacht

lC®Qn
"
; t 1:

es ” Un ’ ddst die letzten Tagesangriffe der
deutschen Luftwaffe auf London es Herrn Churchill angezeigt
erscheinen liegen , auch einmal wieder einen Tagesanqriff

e5 ’mba-BVnan 3ie Wetterlage für besonders
günstig hielt , der Versuch wurde unternommen . Er ist der

ka
1 ch $ 5 ® i *P,1 ff ? schlecht bekommen , ste hat

stch schwer über die Schnelligkeit und die Schlagkraft der
deutschen Abwehr getauscht . Völlige Zersprengung des an -
grelfenden Verbandes und Verlust 0 0 n 1 7

“
51 u a =

zeugen , das war das Ergebnis für die Engländer wäh¬
rend auf deutscher Seite keinerlei Verlust eintrat Die Welt
erfennt and ) daraus wieder die Überlegenheit der deutschen
Luftwaffe , die ihrerseits nach Belieben Tagesangriffe gegen
England mit Erfolg durchführt .

Hinter ihnen WWWW . DWM
licher Wirkung . In London hat man die Antwort die
der Führer vor Jahresfrist Daladier erteilte , noch nicht ver¬
gessen . Ihr folgte der Zusammenbruch Frankreichs . Was
aber verbirgt sich hinter der letzten Rede ? Eine in London
mit sichtlicher Nervosität erörterte Frage . Die
Parallele zu damals ist unverkennbar . Im vergangenen
Winter Stoßtruppunternehmen an der Maginot - Linie , jetzt
bewaffnete Aufklärung im englischen Luftraum . Heute wie
damals : die Ruhe vor dem Sturm . Die engmaschige
und sorgfältige Vorbereitung des nächsten Schlages . Aus¬
druck einer verhaltenen , gestapelten Kraft , die jeden Augen¬
blick Mm Sprung ansetzen kann . Darüber sind sich auch die
Briten klar . - „ llnabwrndbsr naht der Tag ." , so äußerte si »
dieser Tage der Erste Lord der britischen Admiralität , „ an
dem die gewaltigste Kriegsmaschine , die die Welt jemals
sah gegen uns mit ihrer ganzen Kraft eingesetzt werden
wird . Salto » , Mackenzie - King und Balfour sekundierten
Alexander mit ähnlich trüben Bemerkungen . Daß die

Suche nach verschütteten Geldschrünken
„ Wandernde Telegrammannabmeftellen " in den Trümmern der Londoner City

Sejiigspretfe : FM 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2. - , - mchlichlich Traglohn .
? le ™ betonen RM . - .35 zuzüglich 36 Rps Bestellgeld Einzelnummern 10 Rpf .Die Bebmberung ber Lieferung rechiieriigt keinen Anspruch am Rückzahlung bee Bezugsprettes .

Berlin , 5 . Febr . Einem feindlichen Kampfverband wurde
heute nachmittag bei dem Versuch , unter dem Schutze
tiefliegender Wolken über den Kanal in das be¬
setzte Gebiet bei Calais einznfliegen , dnrch schlag¬
artigen Einsatz der deutschen Lustverteid, -
g u » g eine schwere Niederlage zugefügt . Der Feind verlor
insgesamt 17 Flugzeuge . 15 britische Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern , zwei weitere von der Flak -

,
to « if - Z . Febr . Zu den vielen Behelfsvorkebrunaen der

englischen Post nach den letzten großen deutschen Luftangriffen
aut die Londoner City gehören auch -- ..wandernde
Telegrammannabme ft eilen . Es sind durch Arm¬
binden gekennzeichnete Boten , die in den Trümmern der City
uwoericiufen und st» für die Annahme von Telegrammen be -
reiwalten muifen , weil die amtlichen Telegrammannahme -
ouros durch Bomben vernichtet wurden .

In der Londoner Eftv lind nach den letzten Großangriffen
Hunderte von Geldschränken und Stahlkammern
verloren gegangen . Oie mit großer Miiye ausqegr .ioen unu au <=
gebrochen werden müssen Tie damit beschäftigten Eeldschrank -
fabnkanten erklären , daß Re selbst bei Einsatz aller veriüg -
biiren Mannschaften auf Monate hinaus mit der Öffnung von
sales . Stahlkammern und Eeldschränken beschäftigt sein wer¬
den . Es sandelt sich um Werte von vielen hundert Millionen
.ihe iiu -eu nnro . ui . e o . e „ ajaiio Llail "

oerichtet , oftmals
erichwert durch die immer wieder notwendig werdenden
Svr en gu n g e n aus allgemeinen Sicherheitsgründe » . Zu
den mubiam ausgegrabenen Gelbschränken mußte bann noch
einmal em Weg gebahnt werben .

„ Ziemlich schlimm , ziemlich schlimm "

Stockholm . 5 . Febr . Wie . Reuter in seinem Funkdienst
meldet . Bat Wendest Willkie kur , vor ferner vorzeitigen

Die Sfren +f - Ae Meinung Arabiens ist test davon überzeugt ,
daß der Tob Mahmud Paschas nichtaukeine natürliche
Ursache zuruckzutubren lei Man betont , daß der
Staatsmann , der vor etwa drei Jahren aus ber Regierung
ausgeschieden mar ., seit er damals in ber Opposition Hand , bte
klare antibritische Linie , die er während seiner
Amtstätigkeit verfolgt hatte , auch weiter beibehielt . Er
vertrat offiziell die wahren Interessen des ägyptischen Volkes .
Die volkstümliche Barter die stch mit dem schlimmen Los ber
von den englischen Baumwollvflanzern ausgebeuteten Fellachen
befaßte , batte keine anderen Ziele , als die . d i e ägyp¬
tischen Massen gegen das schwere britische
Joch aufzurütteln . Deshalb wurde das von Mahmud
Pa

'
cha r -öhrenb seiner Amtszeit d " rch Maßnahmen un ' Gefeße

und auch später durch mutige Artikel und Reden durchgeführte
W >" k von den Bewohnern res . Niitales mit größter Sympathie
ncr :ofat . Sehr oft hielt er kühne Anklagereden gegen
die Unterdrücker . Noch vor kurzem hatte Mahmud Pascha offen
erklärt daß die von den Engländern einoeleiteten Maßnahmen
zum Ankauf der agvoti cken Bamnwolle nickt dazu geeignet
leien , das Land vor ber durch den Krieg hervorgerufenen schwe¬
ren Krise zu bewahren Er erklärte , daß das ägnvtische Volk
n

'
e und niemals die Unterdrückung und den Zwang Bergenen

werde , die ihm von London auierlegt worden waren .

Über die näheren Umstände des Tod - s hört man . io be¬
richtet das Blatt weiter , daß Mahmud Pascha mit anderen
Persönlichkeiten verschiedener Teerten ZU- einem Ellen nach
einem bekannten Klub der Hauvtstadt emaeladen n -orben mar
3n dem Lokal verkehrten seit langem Sopoter als auch Eng¬
länder . Als der ehemalige Ministervrastbent das Obst ge -
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e Stobt — genau wie kürzlich bei SBaibia . Uni )
tu machen ! Ohnmächtig die amerikanische Flotte !

liboen oder Trivolitanien brennend wird .

gegenwärtig vierzigtausend Ein *
Hälfte s.bio1 .ammei ) anei uno drei «

Der neue deutsche Journalismus

ziere verlieben :
Oberleutnant Freiherr von Böselager , Schwadron -

chef in einer Aufklärungsabteilung ,
Leutnant Michael . Zugführer in einem Reiter¬

regiment .

Oberleutnant Freiherr von Böse lager bat mit
wenigen Reitern feiner durch tagelange Verfolgungskamvfe
und - Märsche erschöpften Schwadron bei M o u f i. e a u r die
Seine durchschwommen und am jenseitigen Ufer einen Bruk -

kenkopf gebildet . Durch Eroberung des Dorfes S3illers bat
er diesen Brückenkopf noch erweitert . Bei Marchatnvllle
führte er seine Schwadron in die Flanke des Gegners und er¬
oberte eine Batterie , die bisher dem Vorgehen der Voraus -

Laszlo von Bardossy
Der neu « ungarisch « Auhenminitter

Budapest . 5 . Febr . Der neue ungarische Außenminister

Laszlo von Bardossy wurde am 10 . Dezember 1890 in

Steiamanger als Sohn des Obergespans des Komitats Saros

und späteren Staatssekretärs im Ackerbauministerium Eugen

Bardossy geboren . Bardossy studierte inBudavest

und Berlin und promovierte 1912 in Budapest zum

Doktor der Rechtswissenschaft . 1913 trat er in den Staats «

dienst als Konzipist im ungarischen Kultusministerium . 1922

wechselt « Bardossy hinüber in den auswärtigen Dienst und

wurde 1924 Pressechef im Aubenministe r t u m .

Diesen Posten bekleidete er mit tiefem Verständnis für bi *

Bedürfnisse des Pressewesens bis zum Jahr « 1930 . In diesem

Jahre wurde er dem Gesandten in London als

erster Beamter zugeteilt . 1934 wurde er zum unga¬
rischen Gesandten in Bukarest ernannt , welchen Posten er

bis zum heutigen Tag « innehatte .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 6 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Versuch des Feindes , am Nachmittag des 8 . Februar

unter Jagdschutz mit mehreren Wellen von Kamp ff I u g -

zeugen in das besetzte Gebiet am Kanal einzufliegen ,
brach , wie schon bekanutgegeben , unter der schlagartig
einfetzenden Abwehr zusammen . Der Gegner verlor
17 Flugzeuge , von denen 14 durch Jäger abgeschossen und
drei von der Flakartillerie vernichtet wurden .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten F e l d b e -
fekignngen südwestlich Harwich und Schiffsnele vor der
Themfewündung erfolgreich mit Bomben . Ein Dampfer von
3000 BRT . wurde versenkt , ein größeres Handelsschiff
schwer beschädigt und in Brand gesetzt .

Feldbefestigungen und Schiffsziele bombardiert
Mehrere Handelsschiffe versenkt bzw . schwer beschädigt — Angriffe der Luftwaffe gegen kriegswichtige Ziel « In Südost «

England — Der gescheiterte Einflugoersuch des Feindes am Kanal — Der Gegner verlor am 4 . und 5 . Februar ins¬

gesamt 21 Flugzeuge

Haber bet Wehrmacht bat auf Vorschlag . . . —
Habers des Heeres . Generalfeldmarschall von Brauchitsch ,
bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Dfft *

Madrid , 5 . Febr . Die Falangezeitung . .Arriba " ver¬
öffentlicht die Photooraphie eines schweroerwundeten deut¬
schen LL .- Mannes . In seinem Kommentar bezeichnet das
Blatt , diesen schwerverwundeten Krieasberichter als den
Vertreter des neuen deutschen Schriftlei¬
te r t u m s . das sich auf dem Schlachtfew bewahr « . Es sieh «
in ausgesprochenem Gegensatz zu den ÄaffeehauMiteraten von
früher . 2n dem Schwerverwundeten , sagt die 3 " i *ung . könne
man den Vertreter und das universelle Symbol des glor¬
reichen Dien st es für das Vaterland sehen , in
den auch di « Schriftleiter eingegliedert seien .

Stockholm, 5 . Febr . Einer Reutermeldung zufolge gibt
nformatlonsnttnisterium bekannt , hab Lord LI o y d in

bet vergangenen Nacht im Alter von 61 Jahren gestorben

Lord Loyd . ehemaliger Gouverneur von Bomtziy . späte¬
rer Oberlommissar in Ägypten und Mitglied des Kronrates ,
ist in letzter Zeit nutzer in hetzerischen Rundfunkreden vor
allem als Agent der Londoner Krwastreiber auf dem
Balkan aufgetreten , wo er bekanntlich im November 1939
versuchte , gegen di « Achsenmächte Stimmung »u machen .

Imperialismus zu eigen gemacht . Das ist also das Ende des

Vabanque - Spiels , das Churchill nach Woods Erklärung schon
1936 trieb : auf der einen Seite ein unerbittlicher Feind , auf
der anderen ein sogenannter Freund , der sich als Er¬

presser übelster Sorte entpuppte , hier hat das

Schicksal gesprochen . Für England gibt es keine Rettung
mehr .

„ Der Kampf ganz Europas "

Brüssel . 5 . Febr . Sm „ Pays Rvel " besaht stch der
Herausgeber des Blattes . 2Son D 6 grelle . mit der poli¬
tischen und sozialen Revolution in Europa und fordert engste
Zusammenarbeit und Solidarität zwischen Belgien und dem
nationalsozialistischen Deutschland . Hitler sei . so unter¬
streicht Dögrelle in längeren Ausführungen , die soziale
Revolution . Je eher England zerschlagen sei . umso
schneller werde stch bi « soziale Ordnung durchsetzen . Der
Kampf gegen England sei der Kampf ganz
Europas . Die soziale Revolution sei nur in der Zu¬
sammenarbeit und in der Solidarität aller gesunden Kräfte
in Eurova möakich . Degrelle fordert bas belgische Volk
schließlich auf . Schulter an Schulter mit den revolutionären
Kräften des Deutschen Reiches und des faschistischen Italiens
zu kämpfen .

Soziale Täuschungsmanöver entlarvt
,D « r Gedank « einer sozialen Rachkriegsrevolutiou in England durchaus phantastisch .- — . Arbeitervertreter - Eitrine

beruhigt kanadische Plutokraten .

schwer zu schaffen . Damals erklärt « Amerika dem Schelk
Jusef (Earamanii . einem besseren Seeräuber , aber aus ur¬
altem Geschlecht , den Krieg , weil er sich mit dem angeborenen
Lösegeld ( Freikauf für die Handelsschiff « ) nicht begnügte ,
sondern bi « amerikanische Fahne vom Konsulat herunter «
holte und zerstört « . Volle vier Jahr « bauerte dieser Krieg ,
dreimal wechselte der amerikanische Kommodore , ein Sturm
nach dem andern auf die Werke von Tripolis scheitert « , ein
Schiff wurde versenkt , ein anderes strandete und mutzte stch
ergeben , nicht weniger als 15 Einheiten bombardierten
schließlich die Stadt — genau wie kürzlich bei SBaibia . Und
nichts war zu machen ! Ohnmächtig die amerikanische Flott « !
Da griffen sie zum Verrat , rüsteten ein Erpeditionsbeer aus ,
das von Ägypten aus zu Lande aufbrach und . genau wie
diesmal , nach unendlichen Schwierigkeiten und Rückschlägen
längs der Küste bis Derna kam . Erst nach besten Erstürmung
kam es zum Friedensschluß , das heißt , die amerikanische
Flotte segelte wieder ab . Inzwischen haben stch die Zeiten
geändert , weniger die Dinge in der Cyrenaika . Sie muß
noch wie vor erobert werden , bevor de Gefahr für West -

Australiens Kriegskosten
Melbourne , 5 . Febr . Der australische Schatzkanzler

F a d d e n gab , wie Reuter meldet , bekannt , daß sich die
australischen Kriegskosten für die se ch s Monate . die mit
dem 31 . Dezember endeten , auf 6 5 Millionen Pfund
Sterling ( über 700 Millionen Reichsmark ) belaufen .

Wieder zwei englische Vorvostenboote versenkt

San Sebastian , 5 . Febr . Reuter zufolge gab ^ i « britisch «
Admiralität bekannt , daß die Vorvostenboote „ Relonzo
und „ Ludalady " versenkt worden sind . Die nächsten Ver¬
wandten der Opfer seien benachrichtigt worden .

genrot der Freiheit bedeutet .

Churchill und Konsorten bleibt nur eine Hoffnung :

Amerika . Und auch die ist mit Zweifeln und Mißtrauen

gemischt . Ein Bündnis zwischen Krämern und Halsabschnei¬
dern . England befindet sich in der Lage eines Bankerot -

k e u r s , der Wucherzins auf stch nimmt , weil ihm das Wasser
am Halse steht . Der Walstret - Kapitalismus ist entschlosten ,
seine Chance kühl und berechnend zu nutzen und aus seiner

Hilfe ein imperialistisches Riesengeschäft zu
machen . Die alte Sehnsucht , die beiden amerikanischen Kon¬

tinente unter das Sternenbanner zu zwingen , erhielt mäch¬

tigen Antrieb . Englands Stützpunkte in der neuen Welt

haben die Pankees bereits eingeheimst . Sie sind dabei , die

wirtschaftlichen Anlagen der Briten in Südamerika zu

kassieren . Alles natürlich mit frömmelndem Augenausschlag ,
im Namen der Demokratie und für eine bessere Zukunft der

Menschheit Mit den iberischen Ländern , deren In «

teresten in die entgegengesetzte Richtung weisen , hoffen sie

auf k a l t e m W e g e zum Ziel zu kommen . Die fübamenta »

Nischen Staaten verloren durch die britische Blockade ihre

Absatzmärkte . Zwischen den Stapeln unverkäuflicher Export¬
waren lungern und hungern die arbeitslosen Masten . Rot .
die beste Voraussetzung für die Kreditpolitik Washingtons .

Anleihen , die nicht zurückgezahlt werden können , sind der

Anfang politischer Hörigkeit . Eine Methode übrigens , mit

der USA . in Mittelamerika die besten Erfahrungen gemacht

hat . Schon genügt der westliche Kontinent dem Machthunger
der Finanzgewaltigen New Ports nicht mehr . Mit jeder

Rede , die über den Ozean zu uns herüberdringt , schieben sie

ihre Jnterestengrenze weiter vor , bis an die Tore Japans
und neuerdings verhandeln sie bereits mit den Briten übet

die Azoren und die Kapverdischen Inseln . Daß

cs sich hierbei um fremdes Hoheitsgebiet handelt das weder

die Engländer noch die Amerikaner etwas angeht , stört die

demokratischen Menschbeitsbeglücker wenig . Sie sind einem

wahren Weltherrschafts - Taumel verfallen . Die¬

selben Leute die uns Eroberungspläne andichten möchten .

Sie haben sich nicht nur die Stützpunkte , das Gold und die

Auslandsanlagen Englands angeeignet . Anrechte auf das ,
was von ber britischen Flotte noch übrig bleiben sollte , ge¬

sichert , sie haben sich auch englisch « Mentalität und

Der Kampf tobt nun zwischen D - rna und R - n ^ si Die
Hauptstadt Bengasi mag i
wohn « r haben , davon di « bw * , «
taufend Juden . Di « Italiener haben aus ihr gemacht , was
in der kurzen Zeit seit ihrer Eroberung ( im Weltkrieg ging
bi « ganze Kolonie bis auf die Kilstenoaien an die Auf -
ständschen verloren ) gemacht werden könnt « . Der künstliche
Hafen befindet sich im Aufschwung , an den natürlichen von
Tobruk reicht er nicht heran . Wichtiger ist . daß bas Hinter¬
land endlich Kampfhandlungen erlaubt . Di « ivortlnstig vor -
gehenden Australier haben es bereits erfahren müssen .

ein Fernkampfflugzeug griff 450 Kilometer
westlich von Irland ein Handelsschiff mit Bomben und Bord «
roaff " *' <*•* D " S

Ängriffe der Luftwaffe in .der letzten Rächt richteten M >
gegen kriegswichtige Ziele tn - udmtenglan ^ Zahlreiche
Brände entstanden in den Safenanleaen einer Kuttenstadl .

Der Feind flog weder in das Reichsgebiet noch in di «
besetzten Gebiete ein . . , , , „ , . , .

Flakartillerie brachte am 4 . Februar ein weiteres
feindliches Flugzeug bei Brett zum A 6 K u r z . fo daß fick die
Verluste des Gegners am 4 . und 5 . Februar auf
insgesamt 21 Flugzeuge erhöhen .

Drei eigene Flugzeuge werden vermint .
Bei den Luftkämpken des gestrigen Tages etrena Haupt »

mann Oefau , Gruvpenkommandeur in einem Jagdgeschwader ,
feinen 40 . Luftsirg .

beiteroertreter “ gibt also mit zynischer Offenheit
zu , daß die sozialen Pbr . afen . mit denen d . e britische
Plutokratenkaste gerade jetzt .in besonders dreister Weise , das
eigene Volk und die Weltöffentlichkeit einiunebeln vernicht ,
weiter nichts sind als ein raffiniert ausgehecktes
Täusch iingsmanöv er .

Lord Lloyd gestorben

Husarenstücke junger Offiziere
Vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Führerrede dabei nicht erwähnt wird , ist selbstverständlich .
Wir aber wisien , weshalb dieses Thema plötzlich so aktuell
geworden ist . Den Plutokraten bleiben die hochtrabenden

. Phrasen in der Kehle stecken , wenn Adolf Hitler spricht . Der
kalteAng st schweiß tritt ihnen auf die Stirn . Wann
springt der deutsche Tiger , wo schlägt feine eiserne
Pranke zu ? Schlimm , dieses Wann , schlimmer noch das Wo !
Sagte doch der Führer , daß es für uns keine Fronten , sondern
nur eine Front gibt , die ihren Schwerpunkt immer dort hat ,
wo England am verwundbarsten ist . Auf der Insel , im
Mittelmeer , oder irgendwo anders . Für England be¬
deutet das : VerzettelungderKräfte und die Sorge ,
falsch zu kombinieren und den Raum der Entscheidung im
kritischen Moment zu entblößen . Dabei lastet auf London
der Nachteil der äußeren Linie , der eine Um¬
gruppierung erschwert und gefährliche Seetransporte nötig
macht . Viel langwieriger als für Deutschland . Ob unsere
Stukas an der Kanalküste , oder auf Sizilien horsten ; sie sind
im Augenblick des Handelns da wo sie gebraucht werden .
Darauf können sich die Briten , die so tun , als ob sie uns
durch die Wavell -Offensive einen Zweifrontenkrieg aufge¬
zwungen hätten , verlassen .

Dunkle Ahnungen überschatten die Hirne der pluto -
kratischen Kriegsverbrecher . Was ihre Feinde betrifft , für
die es nur noch eine kompromißlose Abrechnung
gibt , wisien sie wenigstens , woran sie sind . Das eigene
Empire dagegen reckt sich undurchsichtig und bedrohlich ,
einer Sphinx gleich , vor ihnen auf . In internen
Kreisen glauben sie schon langst nicht mehr an das , was sie
ihrem Volke noch täglich erzählen , daß sich alle Energien des

Riesenreiches auf den englischen Sieg konzentrieren . Für

Eingeweihte hätte es eines Beweises dafür , wie die Zusam¬
menstöße in Johannesburg , nicht bedurft . Immerhin
peinlich , weil die Revolte eine faustdicke Jllusionslüge , die das

eigene Volk beruhigen und die Welt täuschen sollen , entlarvte .
Und gerade in dem Augenblick , wo London bombastisch ver¬
kündet , daß südafrikanische Truppen Äthiopien den Todesstoß
geben werden . Wir haben es nicht nötig , derartige Ereig¬
nisse zu überschätzen . Wir bauen unsere Zuversicht ausschließ¬
lich auf die eigene Kraft . Aber das in Johannesburg ver -

■ aniieue Blut zeugt dafür , daß das burifche Südafrika ganz
andere 3nferenenm « foltit ^ gaßj ^ lt5etlr ~ € orgen hat , wie

feine Unterdrücker . Die Buren sehen in dem Kamps zwischen
Weiß und Weiß auf dem afrikanischen Kontinent eine
Stärkung des schwarzen Elementes und damit

ihres natürlichen Feindes . Sie lehnen den englischen Krieg ,
in den sie der Volksverräter Smuts mit Betrug und Gewalt

hineinmanövrierte , ab . Nicht nur weil sie sich dagegen
wehren , für die Interessen des eigenen Tyrannen zu
kämpfen , sondern weil sie die Auflösungstenbenzen int Ge¬

folge des Krieges fürchten . Diesen 850 000 englandfeind¬
lichen Buren stehen nur 550 000 Briten gegenüber . Genug ,
um eine bewaffnete Diktatur aufrechtzuerhalten , zu wenig ,
nm den Einsatz Südafrikas zu gewährleisten . Und was ge¬
schieht , wenn die englische Machtposition ins Wanken gerät ?
Was werden dann die Buren tun , die Ägypter , die Araber ,
die Inder ? In Kairo muß der Intelligence Service Staats »

die unüberbrückbaren Gegensätze nicht '
männer vergiften , um . . .. .
sichtbar aufbrechen zu lasien . 3n Palästina sehen sich die
Briten gezwungen . Lastwagen wie Eeleitzüge zusammen¬
zustellen , sie mit starken militärischen Begleitmannschaften zu
versehen , um sie halbwegs sicher durch das aufrührerische
Land zu bringen . In Waziristan bellen die Maschinenge¬
wehre und die Gefängnisie Indiens füllen sich mit Menschen ,
die bereit sind , für die Freiheit ihres Landes zu sterben . So¬
viel ist sicher , das Empire wird für . « in geschlage¬
nes „ Mutterland ^ keinen Finger krümmen .
Es wird auseinanderfallen und heute schon sehnen di « unter¬

drückten Völker die Katastrophe herbei , die für sie das Mor »

Stockholm . 5 . Febr . Der Korrespondent her b o Ä «

konservativen Londoner „ T im es in Toronto

findet — von seinem plutokratischen Saanbounlt durchaus

mit Recht — außerordentlich lobende Worte für das Auf¬

treten des Generalsekretärs des britischen EewerksLafts ^
kongresses , Sir Walter Lltrine . der nach seinem Besuch

in USA . test Kanada bereift .

Dieser sonderbare ..Arbeitervertreter « hiritvoi den -

kanadischen Unternehmern >m . feudalen Tanadian Club

einen Vortrag über den Anteil der englischen . Ar -

beiterschaftamKrie ge . wobei er den Unternehmern

viel von der ..früher unerreichten Harmonie
" zwischen der

Regierung und den Gewerkschaften in Englandvorerzählte .

Besonders beruhigend aber mun auf die kanadischen Kapi¬

talisten die verblüffend gtfenberäige Eröffnung gewirkt

haben , daß „ der Gedanke einer großen sozialen Nach¬

krieg s re v o l u t i o n in England durchaus . .vhan -
i ri 1 t xu f- i

Ausgerechnet einer der maßgeblichsten britischen „ Ak -

Die Cyrenaika
Von unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Eberlrin

Rom , Anfang Februar .

Der Krieg in Nordafrika bat jetzt die öde Marmarica
hinter sich und stößt in die eigentliche Cyrenaika vor . ein
Hügelland , das sich haltzinselartig östlich der großen Serie
ins Mittelmeer vorschiebt , genau Griechenland aertnuner .
Wie sieht es hier nun aus ? Früher einmal war das eine
paradiesische Gegend , so b » ^ - hrenswe ' t , d-o. i A " ouo le o ■

liebte Cyrene . eine thessalische Nymphe , auf goldenem Wagen
Hinüberbrachte uno zur Herrscherin emteabe . Heute noch Esi
das Land nach ihr . Eyrenrika und auch eine Stand Apol¬
lonia fehlt nicht . Der böse Flugsand hat dann all -yahlich
die Herrlichkeit begraben , wie aanz Libyen Immerhin , die
bis 853 Meier aufneigenben Beine sind geblieben . auT menen
Strecken halten sich Banin und Stauch . Machholder w
berühmt sind die mächtigen Zovresien und die wilden Oliven
wurden umer Mussolini ku >' ' vie " wie '- er er ' no
Araber unter Graziani . Es ist wieder arun dort geworden ,
es gibt Wasser . Bengasi olüot auf . Naiuilich mu « man
Geduld Fnfien df « Cv - enrika allein ist '' ynpelt so m - e

das Deutsche Reich nimmt man an . richtig ausgemenen . hat
es noch niemand . Jetzt , im Februar , herrscht dort , im Küsten¬
gebiet , das angenehmste Reisewetter , aber auch im Hoch¬
sommer ist es kaum heißer als in Suddeutschland . Wenn die
Eisenbahnen sich auch noch gemesien an der unerforschten
Weite des Wüsten - und Stevoenreiches . in embryonalem Zu¬
stand befinden , man fährt , man sommeririschelt . man kann
sie liebgewinnen , di « rote Eide . Sie nt wirkliche terra rolla
und auf Schritt und Tritt mit Maulwurfsbaufen , uberiet .
Wt sich hier hie aus Ägv " ^ n ein <" " von > ->rhm 9ri ’ n ' ' . od - r
Wurfmäuse breitnemaät haben . In das Hinterland d e
syrrische Wüste , aber haben sie sich noch nicht vorgewagt , so
wenig wi « die Engländer .

Da wären wir wieder beim Krieg . Graziani dagegen
ist gerade hier zu Hause , hier hat er seinen Ruhm als
Graziani Afrikanus begründet . Genau von zehn Jahren er¬
oberte er die Kufra -Oasen im Süden , genau von fünf Jah¬
ren eine Oase Neghelli . deren Name ein Wallerbegriff
wurde . Tagesbefehl Nr . 232 lautete nämlich : . .Von beute ab
darf niemand mehr als einen Liier Waller im Tag trinken ,
niemand mehr sich das Gesicht waschen ." Seither haben dte
italienischen Trupp - n noch oft „ mit einem Negbelliliter aus¬
kommen müllen ." Wir bewegen uns also mit der gegen¬
wärtigen Offensive auf jüngstem geschichtlichen Boden .

Vor 140 Jahren machte er den Vereinigten Staaten

vmikunb Verla , k.Schriirabrre ' iche Sad -brniTerel. trie *ba6fnerlt «gMatt wirrbobr »
® efamtltltung : Dr . p[,lL habil . Gastao Schellenberg unb © Ho Habet ,
bauptld -nftlntei : ® 6 n I b e i . SttUeerneitt : keinrichiiarl hunj , oerantroort .
litbfür den politischen ttih Heinrich Kari Kuni ; für Kund , llnittbaitung . Um»

Sbuna
unb Sport : pr . Heinrich Reichert : für Slodinachrichien . Vororte nnb

ittfdtaftiitii : Willi Oemoel ; für >' f " Ait,ri «rnteil : Wito Ka ifet : sämtlich
In lülnbabfn — Xur Reit 19 Ortii ' iffr » ailltia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
~

Berlin , 5 Febr . Der Führer und Oberste Befehls - abteilung außerordentlich hinderlich gewesen war . Der Aus «

ir der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls - fall dieser feindlichen Batteri « bat zu den Erfolgen de »
Division wesentlich beigetragen . .. .

Leutnant Michael hat sich als Führer eines Späh¬
trupps in einem Krad , lediglich von einem Mann begleitet ,
plötzlich einem Bataillon französischer Schwarzer gegenüber «
gesehen . Er gab sich als Parlamentär aus und brachte es
durch ein ungewöhnlich geiftesgegenwartl .ges
und geschicktes Verhalten dahin , m einer Offtaiets «
Versammlung das gesamte französische Bataillon lur Über¬
gabe zu bewegen . Kritische Augenblicke und auftauchend « s
Mißtrauen bei den französischen Offizieren überwand et
lediglich durch sein persönliches Auftreten und lerne Erklärun¬
gen . Dies « Tat , die er ohne Unterstützung von deutscher Seite
allein vollbracht « , verdient umso höhere Anerkennung , als es
sich bei dem entwaffneten Gegner um das Bataillon eines
Senedalschützenregiments handelte , dellen Neger harten 8Bt «
derstand leisteten .
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Wiesbadener Nachrichten

Momentaufnahmen :

— Ungarischer Studienbesuch in Wiesbaden . Der tech¬
nische Bäüerdirektor von Budapest TStb weilte einige Tage
in unserer Stadt , um unter Führung von Vertretern der
Städtischen Kur - und Bäderverwaltuna die kur - und bäder -

teLnilchen Einrichtungen Wiesbadens kennenzulernen .

Jür jede Frau kommt einmal der Augen -
----- . . . - ....... . ritisch ihr Zentimetermaß um die Magen¬
gegend legt und beschließt , von nun an wirklich keinen
Pudding mehr zu essen und Kuchen mit Vorsicht zu genießen .
Und bei jeder Übertretung dieses Gebots läuft es ihr kalt
über den Rucken : ob man es wohl lieht ?

Man braucht nicht als Mutter einer erwachsenen Tochter
sämtlichen Freuden einer wechselnden Mode Lebewohl zu
sagen . Man braucht auch nicht als Karikatur seiner selbst
„ auf mng “

herumzu lauten . Sondern man kann mit bißchen
Geschick gerade das tragen , was der Figur und dem Wesen
angemessen ist . Für jede Frau kommt einmal der Augen¬
blick . in dem sie kritisch ihr Zentimetermaß um die Magen¬

achtellangen Mantel : der Cavemantel : sie werden sich bei
Ruinen ue » ve -̂ - . enen xviycus , Brueo - oe,r er¬
freuen . All diese leichten Hüllen verbergen so diskret jede
Gewichtszunahme . Jackenkleider mit engem . Rock machen be¬
sonders dann schlank , wenn man einen der neuen längsge¬
streiften Stoffe verwendet , überhauvt sollte die nicht mehr
ganz junge Frau sich auf einige wenige nicht auffallende
Warben festlegen . Richt immer Schwarz , das wäre zu viel .
Aber gedeckte Muster , ruhige Farben in glatten Bahnen ver¬
arbeitet mit einem sehr gevflegten , nicht zu großen Kraaen ,
das ^ ist das Richtige für die ältere Dame . Einseitige Auf¬
schläge wirken meist sehr gut . weichdravierte Kragen müßten
sich einer viel größeren Beliebtheit erfreuen , gemeßen an
ihrer Kleidsamkeit . Die weiten Ärmel im Raglan - Schnitt
neben der ..mittelalterlichen " Frau ebensogut wie der Groß¬
mama . Man kann sie so nett nersch ' eben . Und ein bißchen
Abwechslung an ein und demselb - n Kleid liebt nun einmal
jede Frau : ob jung , jünger , am jüngsten ! E . L .

Was tragen wir im „ Mittelalter "
. . . ?

Für Mütter erwachsener Töchter .

Marsch und Lied unserer Soldaten
Wehrmachtgroßkonzerte für das Kriegs -WHW .

Der » Tag der Wehrmacht "
wirft feine Schatten

voraus . Fünf Mufikkorps zweier WehrmachtteUe und zwei
Soldatenchore spiele » am

Samstag . 8 . Februar , 19 .00 Uhr , im großen Saal des
Kurhauses zu Wiesbaden und am

Sountag , 9 . Februar , 164 )0 Uhr , in der Stadthalle
zu Mainz .

Der Soldateuchor einer Feldtrnppe fiugt di « schönsten
Soldatenlieder . 150 Mnsiker lassen alte und neue Soldaten -
weise » und Märsche erklingen . Fansarenmärsche siegge -
krknter Schlachten und Feldherrn durchbraaseu den Saal .
In bnnter Folge ertönen Marsch und Lied in Ton und Wort .

Soldaten , die den Siegeslorbeer der Schlachten des
Westens um ihre Fahnen gewunden haben , fingen in der
Heimat für das zweite Kriegswinterhilfswerk des Deutschen
Balkes . Ihr Sieg auf den Schlachtfeldern Frankreichs ioll
auch ihr Sieg am » Tag der Wehrmacht 1941 “ werden . Sie
mfen auf zur Tat , zum Erscheinen au ihren Konzerten und
ihrem Werk .

Volksgenossen erscheint zu diesem Wehrmachtarokkonzert ,
zeigt Euch mit Enern Soldaten verbunden . Laßt sie es durch
Euer Erscheinen wissen , daß die Heimat hinter ihnen steht
und mit ihnen kämpfen und siegen will .

Karteuvorverkauf : in Mainz : durch die
Kommandantur Mainz -Wiesbaden , Mainz , Schillerplah 1 ,
und die Gefolgschaftsmitglider der DAF » Amt Heer ; in
Wiesbaden : durch die Eefolgschaftsmitglieder der DAF . ,
Amt Heer , und Luisenplatz 3 .

Termingeschäfte der Hausfrau .

, Über die Termingeschäfte an den Börsen ist die Unter¬
haltung kjesch

' ossen . denn kein Mensch wird bestreiten , daß
d " rch fi - die Sveku ^ation ->sucht geradezu herausgesordrrt wurde .
Wenn sich die vielgeprüfte vausftau in dieser Zeit auch mehr
als früher auf ihre Art von Tcrm

'
ngefchäft umgestellt bot ,

so in das dadurch b - dfngt . daß das Neichsernährun -' samt selbst
ein Lieferunosgeschäkt auf Zeit geworden ist . Dabei stellt es
d ' e Scheine , wodurch die Liefe - ungsoflicht entsteht . d ' " -chaus
nicht einheitlich isir die gleiche Z - itdauer aus . sondern Gültig¬
keitsdauer bzw . Verfallzeit welchen io stark voneinander ab .
daß nur genaue Kenntnis der Termine die Hausfrau von un¬
angenehmen Uberrafchunaen Bewahren kann . Da haben z. B .
E er - und S ” ifen ?atten ihre besonderen Tücken : ihre Gültig¬
keit e - itreckt sich zwar über Monate und trotzdem erwartet man
ihre Neuausgabe immer früher , als die Tageszeitungen es be¬
kannt geben . Andererseits darf bei den Seifenkarten der Ver¬
falltag nicht übergangen werden , sonst ist es nichts mehr mit
Seife und anber - n Reinigungsmitteln . Auch die Marmelade¬
karten erfreuen sich einer langen Lauheit , während der man
aber doch eine gewisse Bemegungslreibeit hat . Da sind die
übrigen Karten , die uns alle vier Wochen ausgehöndigt wer¬
den . beinahe alte , liebe Bekannte Aber auch sie haben wieder
ihre Fußangeln , die einem veintich werden können . Da .gibt
es nämlich Lieferungsansvrüche , d ' e schon nach Ablauf einer
Woche erlöschen , anderen ist eine Gültigkeitsdauer von vier¬
zehn Tagen und wieder anderen eine solche für den ganzen
Verteilungsabschnitt zuaestanden . Über alle die feinen Unter¬
schiede muß die Hausfrau jederzeit Bescheid wissen , auch damit
sie sich bei den kurzlebigen Karten vor Schaden sichert . Denn
wenn z. B . die Fleischkarten für eine Woche nicht voll ausge -
ni ' tzt werden — so was soll es geben — dann kann und darf
sich die öauslrau doch in irgend einer Weise schadlos holten .
Aber das alles muß wobl uBerrept werden . Doch damit ift
dem Termingeschäft nur erst halb Genüge getan . Denn daß
der Einkauf der Waren Beute «-' n wirkliches Zeitgeschäft " ist .
orant sich der Hausfrau ixde Woche mit arößerer Deutlichkeit
ein . Man braucht die einzelnen Gründe n ' tfit auizuweifen ,
denn die Tatsache besieht und reM eindringlich daß sich die
wichtigsten Entkäme au * wenige Tage und wieder auf wenige
vtzlnden beschränken . Damit d - efe Zeftoeschäfte nicht mit er¬
heblichem Zeltoerlusi verbunden sind , lenkt die Haus¬
frau ibre Schritte zu ganz bestimmten Zeiten , die ihr die 6t --
fanrung einaeprapt hat . den Geschäften zu . wo sie um diese
Zeit rasche Abfertigung erwarten kann . Nur aus der Aus -
nutzung aller dieser Vorteile gewinnt die Hausfrau die Zeit ,
alle die alten und die vielen neuen Aufgaben zu erledigen und
sich vor allem im eigentlichen ..Termingeschäft "

vor Schaden
zu bewahren . — n .

. — Unfälle . Auf der Straße am Warmen Damm rutschte
eine Frau aus und zog sich beim Sturz erhebliche Knie -
verletzungen su . — In der Hellmundstraße stürzte ein Rad¬
fahrer beim Einbiegen zur Wellritzstraße fo unglücklich , daß
er mit Kopfwunden ins Krankenhaus überführt werden mußte .

Kr *
egsverp

°
llchtete Preisgestaltung

Euter Wille zur Löfuug wichtiger Frage «
In einer gut besuchten Verfammsuna der Kreisgruvoe

Wiesbaden des Easisiatten - und Beberbergungs -
o e w e r b e s am M ' ttwochnachwittaa im Pa -rinen ' ^ löß ^ ' n
wrach Syndikus Dr . Cramer . Frankfurt , in Wiesbaden kein
Unbekannter , über die w - chtigen Fragen der Sreisgei - aitung .
Er ging von der Preis,topperordnung mit Stichtag 17 . Ok¬
tober 1936 aus und gab einen Rückblick über die getragenen
Maßnahmen der Preisüberwachung . Die neue Anordnung , die
ge .iaat . dau die V " ' sgeftaftung ben Erfordernissen einer
kriegsvervflichteten Wirtsil -aft zu entbreifien Bat . findet auch
die Beachtung des Easisiatten - und BeherbergungsgewerBes .
Aus der Sßrans Berans beleuchtete Dr . Cramer die Voraus¬
setzungen . die zur Erfüllung dieser Verpflichtung führen müssen .
Die Fragen der Preisbildung spielen namentlich in der
Kwegszeit eine wichtige Rolle . Es dürfen keine Konjunkturen
entstehen , die sich gegenfeit ' o jagen , und damit das getarnte
Lohn - und Preisgefüge zerstören . wie es während des Welt¬
krieges Begann und schließlich in 1923 zum Zusammenbruch der
gesamten WäBrungsverhältnisie führte . Eine solche Entwick¬
lung wird dieser Krieg nicht nehmen und olle Bestimmungen ,
die etlanen wurden , dienen dem Zweck der Erhaltung eines
Preis - und Lohnniveaus , das der kriegsverpflichteten Wirt¬
schaft Rechnung trägt . Die Bestimmungen haben sich bewährt
unb im großen und ganzen gesehen hat sich das Gebäude der
Preisbildung erhalten . Wo Steigerungen notwendig waren ,
wurden sie oenau vbervrüit und *' UT $ten nur mit Genen ^ t ^ ' rg
der Preisbildungpbehörden durchgefübrt werden . In Zukunft
oat ieber b -e Plicht . feine Preisgestaltung daraufhin *u über »
prb ’en . ob t ’ n ’ ungen auch unt «t d »n Sttwnre *«i " oetünd .
Auf keinen Fall darf Bei gleichem Preis die Leisiuna zurück -
gt ' eangcn fern . Auch das wurde einen Verstoß geoen die Drels -
Beitimmungen darsiellen . Die klaren Ausführungen von
Dr . Cramer dürften manchen Zweikel Behoben haben . Auch
Eeschäfts -üBrer S i r si e r g " b eine Reihe von Erläuterungen
zu aktuellen Fragen des Easisiättenoewerbes uni schlief -k' ch
wurden durch den Ortssiellenleiter Ketterer und die Re¬
ferenten noch Zweifelsfragen , die aus den Kressen der Zu¬
hörer gestellt wurden , beantwortet ^ Das Wiesbadener Easi -
ftäften - und NeBerbungsaewerbe wird nach heften Kräften be¬
müht fein , die Bestimmungen , die im Snterefie der Allgemein¬
heit erlassen wurden , zu erfüllen . p .

Sport und Spiel

Eintracht Bad Kreuznach — Reichsbahn Wiesbaden 4 :1 ( 1 :0 )
Die Reichsbahnfportgemeinschast Wiesbaden weilte am letzte «

> Sonntag auf Einladung bei der Sportgemeinde Eintracht Bad
Kreuznach . Die hiesige Elf mutzte auf so bewährte Kräfte wie

f Schreier , Gebhardt , Seezer verzichten . Der gestellte Ersatz konnte
i gefallen , so besonders in der ersten Spielhalfte . Kreuznach halte

in dieser Spielphase nur sehr wenig zu bestellen , lediglich stach
der bekannte Bühner hervor , der den Torhüter Mankel zur Her -
gade seines ganzen Könnens zwang . Durch ein Faul kam Kreuz¬
nach hegen Ende der ersten Hälfte zur Führung . Mankel liegt
am Boden , mit den Händen am Ball , bekommt ihn aber aus
den Händen getreten und ins leere Tor befördert . Angriffe
Wiesbadens wurden in aussichtsreichsten Positionen abgestoppt ,
oder sogar noch mit Strafstößen gegen Wiesbaden geahndet .
Bezeichnend für die Einstellung des Schiedsrichters ist die Tat¬
sache , daß nur ein reguläres Tor von Kreuznach erzielt wurde ,
während die anderen drei Treffer auf ^ Tormannangriffe mit vor -
gestrecktem Futz zu Stande kamen . Wiesbaden konnte lediglich
einen Hände -Strafstotz verwandeln . Ecken 6 :3 für Wiesbaden .

Der W . - Erdenheimer Verein für Leibes¬
übungen hielt im Gasthaus „Zum Schwanen

" feine Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinsführer Ernst Häuser gab den
Jahresüberblick . Er überreichte dem Mitglied August Steiger ,
der dem Verein 50 Jahre lang die Treue hielt , die goldene
Vereinsnadel .

Zw ei Weltmeister im Torlauf gab es bei den
Ski -Weltmeisterschaften in Cortina d '

Ampezzo , da der Italiener
Vittorio Chierloni zusammen mit Albert Pscifer ( Deutschland )
auf den ersten Platz gefetzt wurde . Bei den offiziellen Ergebnissen

• kam Helmut Loutschner (Deutschlands noch etwas schlechter weg ,
denn durch 12 Strafpunkte fiel er auf den 12. Vlatz zurück . Die

: Errechnung der Kombination war in den späten Nachtstunden noch
nicht beendet .

Wirtschaft steil

Schwieriges aber lebhaftes Photogefchäft
Der Film „ Krieg im Westen " demonstriert mehr als alle

Worte die große Bedeutung , die Film und ^ hoto im Sjiea
lu,9eee « ?La . .%>6nti Jnn uKöF . früheren Malten häf . spater

die Scheidung nicht etwa btsBafB M 'Lhgen weil er inzwischen
ihm unliebsame Folgen ber längst abgeschlossenen uns ihm
völlig Bekannten Beneblung in anderer Hinsicht erkannt hat .
. .Reichsgerichtsbrief .

" ( IV 149/40 . — 21 . 10 . 1940 . )

— Wir gedenken am 6 . Februar : des 1876 geborenen
Erzählers unb Dramatikers Wilhelm Schmioibonn .
Schon in feinen ersten Werken , der „ Mutter Landstraße "

( 1901 ) und den ..Uferleuten " ( 1903 ) zeigte er . daß sein « Lieb «
den naturoerbundenen einfachen Mengen gehört . Keiner hat
wohl Bisher das Leben auf einem Rheinschlepper jo über¬
zeugend und warm zu schildern vermocht als dieser Dichter . —
1866 wurde zu Wittislingen Karl Savver geboren , ein
hervorragender Kenner Mittelanrerikas und der Tropen ,
außerdem wurde er , der 1902 als ao . Professor für Geo¬
graphie in Tübingen , als ordentlicher Professor 1910 in
Straßburg und 1919 in Würzburg lehrte , durch seine
vulkanologischen Studien Bekannt : zahlreiche Reifen führten
ihn nach Mexiko , Mittelamerika und in die Süd fee . — 1846
wurde der oberbayrische Maler Karl Haider , bellen Kunst
sich zuersi an Leibl und Böcklin anlebnte . in München ge¬
boren . Er war ein Schüler der Münchener Akademie und
starb am 29 . Oktober 1912 zu Schliersee . — 1894 starb zu
Abbazia der durch feine neuen Operationsverfahren zum
Mitbegründer der modernen Chirugi « gewordene vorbild¬
liche Arzt und Mensch Theodor B i l l r o t h . Er war zuletzt
Profesior in Men und gab der Krankenpflege viele An¬
regungen . — 1813 erfolgte der Aufruf Volks an die preu¬
ßischen Stände , der das erste Zeichen zum beginnenden Frei¬
heitskampf wurde . — 1936 wurden di « IV . Olympischen
Mn -terfpiele in Garmisch - Partenkirchen durch den Führ «
eröffnet .

— Der Scharrich « Männerchor hielt feine Jahreshaiwt »
Versammlung ab . Vereinsleiter Scheich wies darauf hin .
daß der Verein regelmäßig feine Proben abgehalten und daß
er den Verwundeten in 2 Reservelazaretten durch Konzerte
eine kleine Freude Bereitet hat . Außerdem ift bet Verein in
dauernder brieflicher Verbindung mit feinen feldgrauen
Sangesbrüdern . die ab und zu mit Liebesgaben bedacht wer¬
den . Die Rechnungsprüfer gaben bekannt , daß die Kaffe aut
geführt und in Ordnung lei . Für 20iäbrige Mitgliedschaft
wurden geehrt : Karl Lang , Adolf Reimann Vhilivv Scheidt ,
Alfred Scheuch , Wilh . Rau . für 10 übrige Mitgliedschaft Karl
Voos . Auch tm neuen Vereinsjahre wirb der Verein dem
deutschen Liede treu bleiben unb wöchentlich seine Proben ab¬
halten .

Donnerstag Berdnnkelnng von 18 .29 — 8 .53 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbadens

# 3yty : genie auf Tauris "

Schauspiel von Soeihe

Wer über Goethes Iphigenie berichtet , kann Charlotte Stein
nicht unerwähnt lassen , diese einzige Frau , die den Dichter zehn
Jahre lang an sich zu fesseln wu -ne . Sie war ihm Freundin ,
Geliebte unb Schwester zugleich , sie übte auf ihn eine Macht aus ,
die er sich durch die Seelenwanderung zu erklären suchte . Seinem
stürmischen Begehren setzte sie einen Damm entgegen . Sie
beruhigte ihn , und er ward ein anderer , wie et in seinem Briefe
bekennt : „ Tropftest Mäßigung dem heißen Blute , richtetest den
wiltzen , irren Laus , und in deinen Engelsarmen ruhte die zer¬
störte Brust sich wieder auf . Der Sturm und Drang des jugend¬
lichen Faust verebbt , und tn mildem Glanze steigt die Schönheit
des Altertums vor dem Auge Goethes empor . Der Adel der
antiken Kunst war nicht tot , er lebte weiter in Charlotte , die er
nicht mehr begehrte , zu der er emporschaute wie zu den Steinen .
Immer mehr gewann sie in seinen Augen Form und Ausdruck
jener mythischen Gestalt des Hellenentums , die ihm um diese
Zeit in dem Drama des Euripides begegnet war . Am
14 . Februar 1779 begann er seine eigene „Iphigenie auf Tauris "

zu diktieren . Rüstig schritt die Arbeit fort , selbst als Goethe bei
einer Rekrutenaushebung tätig war . Der letzte Akt wurde in dem
Bretterhäuschen auf dem Schwalbenstein bei Ilmenau an einem
einzigen Tage heruntergeschrieben . Kurz daraus erlebt » die
„Iphigenie " ihre Uraufführung in Weimar . Rur die Heldin
selbst wurde von einer .Berufs chauspielerin , der schönen Corona
Schröter , dargeftellt . Die übrigen Mitwirkenden waren begabte
Dilettanten . Goethe spielte den Oreft , Prinz Konstantin den
Pylades . Die Dichtung war in Prosa geschrieben. Erst während
der italieni '

chen Reise gab Goethe ihr die uns geläufige metrische
Form , die so klar gemeißelt erscheint , wie griechischer Marmor .

Und doch entspricht Go -thes Dichtung nut dem Stoff , nicht
aber dem seelischen Gehalt nach , der antiken flbetliefetung . Bei
Euripides und seinen französischen Nachahmern herrscht das Schick¬
sal mit brutaler Gewalt . Das Geschlecht des Tantalus ist einem
Fluch erlegen , Orestes , der aus der Pilicht der Blutrache heraus
zum Muttermörder wurde , kann nur durch das persönliche Ein¬
greifen eins Gottes erlöst werden , die Personen des Dramas
bleiben Marionetten in der Hand des Fatums . Goethe scheidet
das Mythisch « aus , vete ' nfacht und begründet die Vorgänge
psychologisch . Aus den Charakteren entwickeln sich ihre Schicksale .
Die blutrünstigen Züge sind ganz verschwunden . Der moderne
Gedanke der Humanität bildet den Grundton . Denn alte mensch¬
lichen Gebrechen heilt reine Menschlichkeit . Kein Mitzyang stört
den edlen Fluß der Linien . Selbst der barbarische Skythenkönig
hat die Vornehmheit und Abgeklärtheit , die den Zeitgenoffen als
höchste Ideal galt . So tft Goethes Iphigenie dem Vorbild des
Euripides gar nicht , » er Musik eines Gluck ober der Plastik eines
Canova oder Thorwaldsen um so mehr verwandt .

Aus Kunft und f eben
Die nächste Musizierstunde des Wiesbadener Konservatoriums ,_ «r

stattfindet , wird von Konzertmeister'
Kammermusiker Anton * '

tu,in , verlor aber niemals
Hard wußte sich mit der
durch geschmackvollen Vor .

Frühjahrskur I5 ?n srk » le« f<6en haben » re Notwendig .
“ ,annt - Nehmen Lie täolich eine

« i8mn

Die Gestalten find keine Griechen , gehören überhauvt keiner
bestimmten Landschaft an . Sie leben in einer höheren Welt und
reden eine ideale Sprache , die an Fülle unb Klang ber Musik
nichts nachgibt . Das äußere Geschehen bleibt zurück , bas Drama »
tische im groben Sinne des Wortes liegt weit ab , unb wir er¬
fahren es nur aus Berichten . Um so ergreisenber ist bas Seelen »
brama gestaltet . Man hat besbolb öfters behauptet , Iphigenie
könne auf bet Bühne nicht die Wirkung erzielen , die sie auf den
einsamen Leser ausübt . Wie töricht diese Behauptung ist , erwies
die gestrige Ausführung , die von dem Spielleiter Dr . Friedrich
S e b t e ch t in allen Einzelheiten liebevoll vorbereitet war .

Hilde HelIberg spielte die Titelheldin . Sie verkörperte
vollendet die Frau , deren bloßes Erscheinen beschwichtigend wirkt
und ein verklarendes Licht übet die ganze Szene wirft Liebe
unb Wahrheit strahlten aus ihren Worten , gossen OI in bie
W ° Srn des Haffes unb der Rache . Jede ihrer Bewegungen war
von klassischer Ruhe . Wärme und Ursprünglichkeit einten sich mit
gereifter Kunst . Die Gedanken Göthes , seine vielen Vergleiche
und weisheitsvollen Sentenzen traten plastisch hervor . Die voll¬
tönenden Jamben des Dichters wußte Hilde Hellberg ohne
Pathos zu sprechen, aber in kraftvollen Gegensätzen an - unb ab »
ichwellen zu lassen . Den Höhepunkt ihrer Sprechkunst bedeutete
das Parzenlied . Scharf im Rhythmus skandierend setzte sie ein ,
fanb dann bald zarte , bald wehmütige Töne , um sich schließlich
bet dem Gedanken an die ' Götter , die on goldenen Tischen sitzen
und den Atem erstickter Titanen als leichtes Gewölk empfinden ,
zu [teuer Große emporzurichten . Hier rührte sie an die Leistung

Charlotte Wolter und anderer großer Tragödinnen . Der
besänftigenden Iphigenie tritt Oreft gegenüber wie Goethe der
Frau von Stein . Hier gab Arno Hassenpflug fein Bestes ,
Mi,ul da er übet eine metallene Sprechstimme verfügt . Orests
Schicksal ergriff in feiner Darstellung , weil dieser öirttermörber
ntdjt burtb das Eingreifen einet Gottheit erlöst wird , sondern
das Amt der Furien auf sich selbst nimmt unb sich damit selbst
“ loft . Besonders bie Szene , In ber er sich verzweifelt unter
dem Druck der Rachegöttinnen aufbäumt , war mit ben stärksten
dramatischen Akzenten ausgeftattet . Helmut Wiedermann
umgab Jemen Pylades mit jugendlicher Frisch « und der ganzen
Heiterkeit einer opferbereiten Freundesliebe . König Thoas wird
von Goethe nicht als ein Barbar , sondern fast als ein mild
denkender Fürst der Aufklärungszeit gezeichnet . Rudolf Reif
ließ zwar «ine gewiße Rauheit durchbrechen , verlor aber niemals
Haltung und Wurde . Werner Leonhard wußte sich mit bet
kleinen Rolle des Arras dem Ganzen durch geschmackvollen Vor »
!rag einjufugen . Hub Hannemann stellte dem edlen weißen
Gewände per Griechin ben überlabenen Waffenprunk der
Skythen entgegen . Das Bühnenbild von Lothar Schenck - von
Trapp war von einem südlichen Himmel überstrahlt . Links
ragt « der Tempel in massiven , asiatischen Formen , rechts ein
dunkler Baum des heiligen Haines , im Hintergrund blaute bas
Meer , übet bas hinaus Iphigenie b --s Land bet Griechen mit
der Seele sucht . Und diese Sehnsucht liegt auch bet ganzen
Dichtung zugrunde . Dr . Wolfram Waldfchmidt !

die am Sonntag , 9. Febr . , sta
Justus Ringelberg (Violine ) , Kammermusiker Antön Hoigt
( Violoncello ) , Gertrud Zeidler , Martha Schneidet unb Dr . Franz
Flötzner, ( Klavier ) bestritten . Das Programm weist die Namen
Bach , Händel , Schubert und Flötznet auf . Größtes Interesse wirb
ben drei Studien für Klavier von unserem einheimischen Kompo¬
nisten Dr . Franz Flötzner entgegengebracht , die auf zwei voll »
wertige Stücke , eines für bie rechte , eins für bie linke Hand
allein , ein brittes folgen lassen , das im gleichzeitigen Spielen
der beiden vorangegangenen besteht .

* Juliana Doederlein , die ab 1. August 1941 an das Deutsche
Theater Wiesbaden verpflichtet ist und von der Generalintendanz
der Duisburger Oper etngelaben worden war bei ben inzwischen
in Holland durchgeführten , bei Publikum unb Presse begeifternb
ausgenommenen „ Lohengrin " -Aufführungen in der Rolle der
Elsa als East mitzuwirken , trugju diesem Erfolg wesentlich Bei .
So würdigt bet Vertretet bet Westfälischen Lanbeszeitung „ Rote
Erbe " die darstellerische Leistung bet Künstlerin wie folgt :
„Juliana Doederlein gab ber Elsa von Brabant eine hervor¬
ragende Deutung : bewegt und erregt , voll Gläubigkeit und frau¬
licher Minne , daneben eine Stimme voll Glanz und Weichheit
In besonderer Weise kann der seltene EinNang zwischen der
schauspielerischen und musikalischen Kunst hervorgehoben werden
Die sakrale weihevolle Seite des Wagnerschen Werkes hielt durch
Wahl einer solchen Darstellerin dem dämonisch -dramatischen
Geschehen dte Waage . . . "

*
. Maz H - i - lacr " aus der Bühne . 3m flämischen Schauspiel¬

haus zu Gent wurde eine Buhnenbearbeitung des Romans Mar
Havelaer " oder .Die Holländer auf Java " von Multaiult

'
mit

starkem Ersolg zur Uraunuhrung gebracht . Multatuli hieß eigent »
It * Souwes Dekker und lebte von 1820 bis 1878 . Et wat
17 Sahre lang als Beamtet in Riebetländisch -Jndien tätig unb
erlebte die Mißstand « bet damaligen Äolontaloetwaltung am
eigenen Leibe . Wegen seines Widerstandes dagegen würbe er
gemaßregelt unb entlassen . In d - m Roman „ Max Havelaer " gaber einen ebenso bitteren wie wahrheitsgetreuen Bericht über seine
Erlebnisse . Max Havelaer hat übrigens längere Zeit in Wies -
st ah Belebt . Ein Haus in der Dotzheirner Straße trägt feine
iDeoettrtüjet .

Gs gibt keinen besseren Garanten für den Frieden als bie
fanatische Einheit bet deutschen Ration . Adolf Hitler .



Wiesbadener TagblattSeite 2 Nr . 81
Donnerstag , < . Februar 1941

MI

VI .* )

wo

<

de

re
das

Stolleneinsturz in einem türkischen Bergwerk .
Im Kcblenberawerk von Eilik

h den Einsturz eines Stollens

das

Wb

aktivem Sauerstoff
Werderstr . 3

MiTiGSR AM
j

Angina schachmatt1

                                                                                                 Der gute üeift der Atmungsorgane

TI
3M

Nl
H
br

bei
elf

17
dr

In
V °
19 :
be :

au ’
bei
6 :

W
uni

Nicht Heimat suche » , sondern Heimat werden sollen wir !
Seidel .

Arbeiter verschüttet . Acht von ibnen konnten nur als
Lerchen geborgen werden , die anderen sind schwer verletzt .

Beim Tabaksd ) muqqel vom Sdjneesturm

überrascht

In Drogerien .
u. Apotheken !

Zugunglück in der Türkei

12 Tote . 14 verletzte .

offentlichte im Anzeigenteil des ..Wiesbadener Tagblatt "

eine stadtbekannte Persönlichkeit an seine
freunde und Gönner zum „ 65 . Jahrestag meiner Geburt "

,
wie er in Klammern bemerkt , ein dreistrovbiges Dersge -
bäude . In der ersten Strophe teilt er mit . daß ihm an seines
„ Alters Schwelle ein Vein gestellt " worden sei ..vom bösen
Schicksal "

. Er fiel zwar , doch sein Geist blieb hell . Darum :

Sie ist kein Uebel , was man
immer wieder in Kauf nehmen
muh ! . Gutoien ' Sie regel¬
mäßig I Gufol wird Sie an¬
genehm überraschen !

Istanbul , 6 . Febr . t
Zonbaldak wurden durch den

Rach ein » Schlag " gefällig ?

Photo : Tagblatt

Mensch , der der Führung . blind vertraut , der aber auch weih ,
warum er diesen oder jenen Befehl unbedingt ausführen
muh . warum ihm dieser oder jener Auftrag gestellt wird .
Er muh fühlen , daß er ein kleines Glied in jener großen
Kette des deutschen Heeres ist , das mit unwidersfrhi ' cher
Gewalt alle Feinde niederzwaiw . die sich ihm entgegen stellten ,
bah aber , sind die ei weinen Glieder nicht intakt , auch die
Kraft der Kette gebrochen ist . So wird dem jungen Rekru¬
ten im Ersatzheer immer wieder der schöne Sinn bei Ka -

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " v . 25 . Z26 . . 28 .. 30 .. 1 .
1 . /2 . und 4 . 2 . 1941 .

Hohlerger

rKtO
'

i

Führerrebe babei nicht erwähnt wirb , ist selbstverständlich .
Wir aber wissen , weshalb dieses Thema plötzlich so aktuell
geworden ist . Den Plutokraten bleiben die hochtrabenden

, Phrasen in der Kehle stecken , wenn Adolf Hitler spricht . Der
kalte Ang st schweiß tritt ihnen auf die Stirn . Wann
springt der deutsche Tiger , wo schlägt seine eiserne
Pranke zu ? Schlimm , dieses Wann , schlimmer noch das Wo !
Sagte doch der Führer , daß es für uns keine Fronten , sondern
nur eine Front gibt , die ihren Schwerpunkt immer dort hat ,

Schicksal " . Er fiel zwar , doch sein 6
„ Der Unfall sollt ' ein Elücksfall sein .

" — „ Nicht konnte mich
das Schicksal m e i st e r n . zur Freiheit bat es mich ge¬
führt .

" In der zweiten Strophe meint er : „ Mir trübte nicht
der Blick auf morgen / den reinen Quell der Wissenschaft "

und gelobt alsdann „ am Tag , der mich geboren " dem Geist
der Wahrheit , der den Toren ein Sv oft . „ dem Weisen stets
den Sieg verheiht " die Treue . Die dritte Strophe bringen
wir im „ ungetrübten " Wortlaut :

In der Nähe des bosnischen Eebirgsdorses N e v e s i n j e
wurden die Leichen von zwei Männern und einer Frau ge¬
sunden , die seit dem Heiligen Abend vermißt wurden . Wie
nunmehr bekannt wird , wollten diese drei Personen 20 Kilo¬
gramm Tabak aus der Herzegowina nach Sarajewo schmug¬
geln , wobei sie von einem Schneesturm überrascht wurden und
erfroren . Die Ausfuhr von Tabak aus den jugoslawischen
Tabakerzeugungsgebieten nach anderen Landesteilen ist
strengstens untersagt . Der -gefaulte Tabak soll nur an die
staatlichen Tabakmonopolbehörden verkauft werden . Im
freien Handel ist er jedoch zu besseren Qualitäten und wesent¬
lich billigeren Preisen als auf amtlichem Wege zu haben .

nem Grabe hervor und scheucht ihn . immer auf den Ferien ,
hinab an den Rhein , wo er stehen muh . bis die Klocke ein Uhr
verkündet . Der Ritter war einst schön und reich . In näckst -
licher Stunde zog er hinab von feiner Burg und aab stch ein
Stelldichein mit „ Trudchen von Schierstem . der Tochter e >nes
armen Fischers . Doch die Liebe der Männer ist wie der Wind
am Rhein , und launisch verliest der Junker bald fein Liebchen .
Verstören von dem harten Vater , klagte die Verlassene auf
dem eisernen Pfädchen in stiller Nacht den Treulosen . Bald
fvülte der Rhein ihre Leiche ans Land . Den Junker aber ver¬
folgte die Untat über den Tod hinaus . Ewig mutz er dem
Irrlicht folgen . Nacht um Nacht .

"

W . -Erbenbeim : Zum Wachtmeister befördert " urbe der
Unteroffizier in einem Artillerie -Rgmt . Karl Maurer ,
zum Feldwebel der Unteroffizier in einem Infanterie -Romt .
Udo Hartmann und zum Unteroffizier der Gefreite der Luft¬
waffe Ernst Popp ins . Verbindungsstraße .

„ Entbehren kann ich Amt und Würden .
Es macht der Geist mich frei und reich :
Ich trage leicht des Alters Bürde
Und fühle mich dem Jüngling gleich .
So will ich muthia weiter streben
Jin Dienst bei Wahrheit immerdar .
Erkennt daraus , dah dankergeben
Ich bleibe Euer Philivvar .

"

— Der MSnnergesangverein „ Eintracht " Wiesbaden (1901 )
hielt feine Fahreshauvtversammluna ab . Vor Eintritt in die
Tagesordnung fand eine kurze Gedenkfeier zu Ehren des am
dem Felde der Ehre gebliebenen eangesfameraben Karl
Philipps und der in 1940 verstorbenen Mitglieder Emil
Bremser und Heinr . Theis fta " . welche der „Chor unter
Leitung feines Ebrenchormeisters W . A l l e n d o r f e r mit
dem Lied . Schlaf wohl , nun Kamerad " von H . Bubr eröffnete .
Der Vorsitzende August Allendörfer erstattete den Jahres¬
bericht . aus welchem zu ersehen mar . datz der Verein , trotzdem
eine gan - e Anzahl Sänger und Mitglieder an der Front steht ,
seiner Aufgabe , das deutsche Lied zu pflegen , gerecht wurde .
Der Chor hielt regelmäßig seine GesangstuiLen ab und bewies
bei verschiedenen Gelegenheiten , dost er auch beute noch über
ein leistungsfäh ' ges Stimmenmaterial verfügt . Am Helden -
aedenktaa 1940 fang der Chor im Reservelazarett I auf ver¬
schiedenen Stationen unseren verwundeten und . erkrankten
Soldaten eine Reibe von Liedern vor . die allgemein freudigen
Beifall fanden Die M ' tgliederzahl des Vereins blieb falt
die gleiche wie im Vor ahre . Den Kassenbericht erstattete
der Kassierer Ferd . Roth . Der Eesamtvorstand bleibt auch
für 1941 in feinen Ämtern . Die harmonisch verlaufene , gut¬
besuchte Tagung wurde mit dem Vortrag von zwei Volks¬
liedern von Fr . Silcher geschlossen .

— Die Gemeinschaft bei Rubestandsbeamten und Hinter¬
bliebenen Krotz -W ' esbadens tra ' en stch am Mittwoch nach¬
mittag in der . .Wartburg "

. Vorüber Fehling begrüßte
die Erschienenen , beglückwünschte einige Geburtstagskinder ,
darunter einen 85 ähriaen . und gedachte unteres _glor ;etd )en
Heeres und des Führers . Er gab bekannt , da « die Wltmen
auch weiterhin in den Verein ausgenommen werden können .
Kassenwart Schröder ermahnte die . noch rüstm - n Mitglieder
zur freimilligen Mithilfe beim städtischen Wirtfchaftsamt .
worauf sich mehrere meldeten . — Die Versammlung stand dies¬
mal im Zeichen von Frohstnn und Unterhaltung . Kammer -

mustker Reich und Kavellmeister Echalck erfreuten mit
mehreren Mustfftücken von Händel . Beethoven und Gosfec .
Fräulein Bücher brachte mit ihrer ltebh * en Stimme die
Lieder . . .Er reibet feine Herde "

. . .Mana ÜBieaenlieb ' und

..Wenn die kleinen Kinder beten " zu Gehör , schließlich gab
noch Frau Fischer in munterer Weise mehrere Gedichte ,
darunter auch einige von R . Dietz , zum besten . Alle Vor¬
tragende ernteten reichen Beifall und den besonderen Dank
des Vorsttzers .

W - Schierstem : Im Distrikt ..Eiienmännche <
' soll eine

große Werksiedlung erstellt werden . Eine alte © h -etftetnei
Sage erzählt vom . Eisenmönnchen folgendes : . .Wenn die
Schiersteiner Kirchubr zwölf Uhl fckilägt . steigt aus dem Rhein
ein Irrlicht doch , tastet sich das U ’ er hinauf und schwebt über
bas ..eiferne P ' ödchen " durch die Weinberge bis zur Gruii der
Frauensteiner Ritter . Es lockt den letzten von ihnen aus fei -

2n den vorausgegangenen Berichten haben wir einen
Einblick gegeben in die mannigfaltige Ausbildung , die stch
der junge Rekrut im Ersatzherr bei Infanterie . Artillerie ,
Pionieren , Nachrichtentrupven . Kavallerie und . Fabrabtel -
lungen zu unterziehen bat . Heule wollen wir über das be¬
richten , was allen diesen Truppen gemeinsam ist . die :

Betreuung der Soldaten

In dem Augenblick , in dem der junge Rekrut den Zivil¬
anzug mit dem grauen Rock vertauscht , wird er zu einem
soldatisch ausgerichteten Menschen erzogen . Damit über¬
nehmen die Ausbilder eine verantwortungsvolle Aufgabe ,
denn es ist ja nicht allein damit getan , daß der deutsche
Mensch , der im Volksheer Adolf Hitlers Dienst tut . . lagen
wir einmal : ein guter Schütze , ein tückstioer Re ^ - r . ein zu -
oerläifioet Fahrer , ein brauchbarer Pionier ober ein ge¬
wandter Nachrichter wird . Er muß vielmehr auch charakter¬
lich in jeder Beziehung ein soldatischer Mensch werden , ein

18 . Jahrhunderts erbaute dreistöckige Schützenhof auf . —
erste Badbaus der Stadt . Kurhaus und Theater in einem ,
und nahm der ohnehin engen Langgaste Luft und Licht weg .
Hier hatte 1781 Kaiser Josef II . gewohnt . In dem durch
drei Jahrhunderte verschütteten Quell , den 1838 die Gebt .
Habel unter meterhohem Schutt wieder entdeckten haben
schon die Römer gebadet . In den Jahren 1865/09 entstand
der ebene , der Langgaste unmittelbar benachbarte Teil der
Schützenhoffttatze , durch mehrere oorstotzende Seitentrevven
gekennzeichnete , einschließlich der auch wahrscheinlich ur¬
sprünglich vorhandenen , jedoch erweiterten Treppe und des
Gebäudes in seinem dem neuen Schützenhof gegenüber¬
liegenden Winkel . 1869 siedelte die Post aus dem Gasthaus
„ Adler " hierhin über . Der Mittelteil der Straße entstand
1879 . — Durch Heirat war das Badbaus Ende des 16 . Jahr¬
hunderts . also noch vor dem Dreißigjährigen Kriege , von der
Mainzer Familie Dienemer . ( Dienheimer ) an den Stamm
nastauischer Bauern , die Schütze von Holzbausen , gekommen ,
die ihr Wappen dem Portal einfügten _ unb so dem Haus
den Namen gaben . Ein Garten mit Freitreppe und Pa¬
villon . der wohl ursprünglich in seinem an die Stadtmauer
grenzenden Teil ein Weinberg war . stieß an die Stadt¬
mauer . In den 40er 3obren des vorigen Jahrhunderts ging
der Schützenhof in nassauischen Staatsbesitz über .

Und nun nächstens zur SSutzenstratze .

Dunkle Ahnungen überschatten die Hirne der pluto -

kratischen Kriegsverbrecher . Was ihre Feinde betrifft , für
die es nur noch eine kompromißlose Abrechnung
gibt , wisten sie wenigstens , woran sie sind . Das eigene
Empire dagegen reckt sich undurchsichtig unb bebrohlich ,
einer Sphinx gleich , vor ihnen auf . In internen
Kreisen glauben sie schon längst nicht mehr an das , was sie
ihrem Volke noch täglich erzählen , daß sich alle Energien des

Riesenreiches auf den englischen Sieg konzentrieren . Für
Eingeweihte hätte es eines Beweises dafür , wie die Zusam¬
menstöße in Johannesburg , nicht bedurft . Immerhin
peinlich , weil die Revolte eine faustdicke Jllusionslüge , die das

eigene Bolk beruhigen und die Welt täuschen sollen , entlarvte .
Und gerade in dem Augenblick , wo London bombastisch ver¬
kündet , daß südafrikanische Truppen Äthiopien den Todesstoß

geben werden . Wir Haden es nicht nötig , derartige Greta «

niste zu überschätzen . Wir bauen unsere Zuversicht ausschließ¬
lich auf die eigene Kraft . Aber bas in Johannesburg Der «

iw
'

hafür , datz das burifche Südafrika ganz

Istanbul , 6 . Febr . Wie aus Semir berichtet wird , ist
der zwischen Eermenzik und Erikli verkehrende Rachtzuq am
Montag abend auf der durch Hochwasser , beschädigten
Brücke bei Germenzik entgleist . Die Lokomotive unb zwei
Waooons sind umgestürzt . Aus * en Trümmern wurden . 11 Tote .
7 Schwervermundete und 8 Verletzte geborgen . Einer der
Schwerverwundeten starb nach feiner Einlieferung in das
Spital von Aydin .

Schützenhof st raße . —

Flüchtigem Blick des Fremden mag die Schützenhof -

stratze als Parkplatz , an der Langgasse vorkommen , oem

. allzu geschäftigen Wiesbadener als em beauemer Aokurz -

weg zur Coulinstratze , trevvenüberhöht über den brodelnden

Kessel des Verkehrs . Dock sie führt , von Landhäusern um¬
standen , weiter zum (Schulberg . Nach , ziemlich , iriilern An¬

stieg . stehen hinter einem Sorgartengitter drei Rundbogen

der Schulbergschule vor uns Blicken wir von hier aus die

Straße entlang , so gebt unser Blick zum dunkelrotgeturmten
Massiv der Marktkirche und legt gleichsam eine geheime

quer durch die Stadt gezogene Linie bloß . Aber die Straße

ist hier noch nicht zu Ende . 3m rechten Winkel rührt he

feit 1910 zum Schulberg . — Bis 18 & > ragte der Ende des

iagte doch der Füh , , w ,
ur e i n e Front gibt , die ihren Schwerpunkt immer dort hat ,

England am verwundbarsten ist . Auf der Insel , im
Mittelmeer , oder irgendwo anders . Für England be¬
deutet das : VerzettelungdeiKräfte und die Sorge ,
falsch zu kombinieren und den Raum der Entscheidung tm
kritischen Moment zu entblößen . Dabei lastet auf London
der Nachteil der äußeren Linie , der eine Um¬
gruppierung erschwert und gefährliche Seetransporte nötig
macht . Viel langwieriger als für Deutschland . Ob unsere
Stukas an der Kanalküste , oder auf Sizilien horsten ; sie sind
im Augenblick des Handelns da wo sie gebraucht werden .
Darauf können sich die Briten , die ko tun , als ob sie uns
durch die Wavell -Offensive einen Zweifrontenkrieg aufge «

zwungen hätten , verlassen .

merabtoaft nähergebracki . bte sich , im Feldheer taufenb »

fällig bewährt bar . Schulter an Schulter hur men . unsere
Soldaten gegen den Feind , jeder weiß , da « er sich auf Seinen
Nebenmann unbedingt verlassen kann Wer durch die Schule
des Soldaten geht , wird für fein ganzes Leben daraus Ge¬

winn ziehen .
Der Soldat soll sich in seiner Kameradschaft wohl füh¬

len . Beim Gang durch die verschiedenen Kasernen , die wir
hesichtigen . konnten wir Einblick in _ bie peinliche Ordnung
nehmen , die überall geübt wird . Q/dn "

.' !
'' i,r b . e

Leben , heißt ein altes Sprichwort . Es wird auch beim Er¬
satzheer groß geschrieben . In den m ’ Hew
Räumen der neuen Kasernen , die meist auch in landschaftlich
schöner Lage erbaut sind , aber auch in den alten Kafernen -
bauten . in denen schon die Väter der jungen Rekruten ihre
militärische Ausbildung genofien . ist immer wieder das
gleiche Bild anzutreffen : saubere Stuben . , ordnungsmäßig
„ gebaute “ Betten , lichte Sveikesäle . Und hier kommen wir
auf einen Punkt , dem nicht nur die Soldaten selbst , sondern
auch ihre Anc >ehöri " "" befand - -v ? > «e
Verpflegung Wir werden dem Vervflegungsvroblem
eilten besonderen Artikel widmen , tonnen aber . Beine iioon
sagen , daß dieser Punkt für unsere Soldaten kein Problem
mehr ist . Ein abwechslungsreicher Küchemettel , eine über¬
legte unb schmackhafte Zubereitung in früheren . , modern ein¬
gerichteten Küchen , sind überall anzutreffen . Unfer Bild , das
wir in der Kaserne eines Pionier - Etsatz - Bataillono „auf den
Film bannten , bat auch für andere fiafernen Gültigkeit
Jeden Tag ..Eintopf "

, wie mancher Unwillen de glaubt , gibt
es bei der Wehrmacht nicht . Und wenn die Ellenausgabe b «»
ginnt , dann stehen die jungen Rekruten in Reih und Glied
vor dem Äusgabeschalter . Jeder bekommt feine gehörige
Portion , die er sich mit bestem Avvetit einv ^ rletbi . G - schutz -
exerzieren , Pontonübungen . Fahrunterricht . Reiten und auch
Theorie machen Hunger , der gestillt wird , dafür ist in jedem
Falle bestens gesorgt .

Zum Schluß noch einige Worte zur Bekleidung :
sauber und korrekt angezogen sehen wir unsere Soldaten im
Stratzenhild . Und es wird auch während der Ausbildung
peinlich darauf aeotfrfe -* d ->ß d «" j " nge «rl « w, - ~ rä «
feniant der gesamten Wehrmacht in ordentlicher Uniform
babertommt . Große Spiegel au ? den Gängen unserer Kaser¬
nen mit der Aufforderung : ..Prüfe Deinen Anzug "

gehen die Möglichkeit her Selbstkontrolle für jeden Soldaten .
Der junge Rekrut erhält beim Eintritt ins Heer alles das .
was zum Anziehen notwendig ist und was ihn erst in den
Stand fetzt , die Leistungen zu vollbringen , die van ihm ver¬
langt werden .

Im Dienst wie in her Freizeit übt her Soldat treue
Kameradschaft . Mit einem frohen Lied auf d - n Lip¬
pen — eine Nachrichten - Erfatzkompanie . die wir besuchten ist
besonders stolz auf ein eigenes Marschlied , das in den
Reiben der Kompanie gedichtet und vertont wurde — aebt
es vorn schweren Dienst zurück in die Kaserne . Bei einer
Vanzeriägerkomvanie führte uns bet Kompaniechef mit
Stolz seine Hauskavelle vor . mit der Kameraden der Kom¬
panie die Freizeit verschönen helfen . Ist der Dienst auch
schwer und anstrengend im Ersatzbeet , der gesunde Soldaten -
humor schlägt ollen Griesgram in die Flucht . . .Soldaten sind
Soldaten , in Worten und in Taten . . .

"

Willi Pempel .

Ein Volk in Wallen
Bei Ersatztruppen in unserem Wehrkreis zu Besuch

Altpa . isr • Metal e • Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588
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Mus Gau und Provinz . Sport und Spiel

Wirtscftaftstell

konnte ihm nicht klar

SeOe unO TValchpuluer braucht man nicht roenn man ini nimmt !

CHEMISCHE REINIGUNG

ebr . In der Nähe von E i ch geriet ein mit
fier Lieferwagen von der Straße ab und

x Koblenz , 6. F
vier Personen besetze

40 000 Dollar für eine Briefmarke . Die wertvollste Brief¬
marke der Welt , di « berühmte „ 1 Lent " von Brrtisch - Euayana
vom Sabre 1856 , das einzige noch bekannte Exemplar . wurde
an der New Porter Brieimarkenbörie von einem australi¬
schen Sammler für 40000 Dollar gekauft . Früher gehörte
diese Briefmarke zur Sammlung des amerikanischen Indu¬
striellen Artbur Sind , der sie von dem italienischen Samm¬
ler Ferrari für 32 000 Dollar gekauft hatte .

Wie reinigte Frau Malermeister Schmidt

dielen Kittel ?

Dienstagabend sah ich mich wieder veranlagt , jenen
Raum aufzusuchen . Im Berliner Zimmer war großer Abend -
kasfeeklatsch . Wohl zehn Freundinnen Karbunkes saßen da
und linsten mich neugierig an . Es war mir sehr unangenehm ,
und ich blieb an der Tür stehen . .

„ Bloß » ich jenieren . junger Mann "
, rief Frau Karbunke

heiter , „ wir find alle Menschen . .
Unter den Blicken der angeregt verstummten Damen

durchquert « ich in außerordentlich gerader Haltung den
Raum . Berliner Zimmer sind so peinlich groß . Am nächsten
Ersten würde ich wahrscheinlich kündigen .

trau Schmidt ift eine fiauefrao , die fich etwas auf ihre Erfahrungen jugute hält . Und das

mit Recht . Nur mit dem Brbeitejeug ihres Mannes hatte Ne ihre liebe Last . Ommer wieder

plagte Ne Nch damit , dis fte eines Cagee der Nachbarin ihr Leid klagte . . seitdem gibt
’
e auch

für die frau Schmidt nur eins : H !

Greifen auch Sie beim Säubern der schmusigen ArbeitekletOung ju M . Ob

Malerkittel , IRonteurjachen oder fieflelanjüge , ob Sicher » oder Mesger

kleiöung - M löft schonend den gröbften Schmutz .

(Rachen Sie es Io : Zuerst gründlich in heißer M » tauge einroelchen ( bei

blut » und eiweißhaltigen Verschmutzungen nur lauwarm ! ) , dann in frischer

M » tauge kochen und spülent

•ön der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag sah ich
mich wieder veranlaßt , jenen Raum aufzusuchen . Aber das
Berliner Zimmer war verschlossen . Ich klinkt « und klopfte —
ohne Erfolg . Frau Karbunkes Schlafzimmer lag ebenfalls
am Hinterflur . Ich kehrt « in meine Bude zurück und ver¬
brachte d«n Rest der Nacht ohne Schlaf . Am nächsten Ersten
würde ich bestimmt kündigen .

*
Donnerstag früh fragte ich Frau Karbunke beiläufig

mit sanfter Stimme , ob eigentlich das Berliner Zimmer
nachts verschlossen sei .

„ Doch , doch "
, bestätigte sie , „ det schließ ick nachts immer

ab . Sebn Se mal : ick bin ne alleinstebnde Frau mit oille
Silber ins Büfett , und ' t jibt schlechte Menschen uff de Welt
— sicher is sicher !"

„ Gewiß "
, stimmte ich ihr bei , „ aber wenn ich nun mal

nachts . . .
"

Endlich verstand Frau Karbunke .
„ Ach so "

, sagte sie . „ desderwejen .
" Und sie wunderte sich

sehr : „ Aber in de Nacht pennt man doch ! Wat hier f rieh er
an möbliert « Herrn jewohnt hat . det is nie nach de neunte
Stund « mehr rausjejanaen .

" Mit warmer Beloratbeit :
„ Sagen Se mal : missen Sie det unbedingt in de Nacht er -
ledjen ? "

„ Mitunter ja " antwortete ick . nicht ohne leicht zu erröten .
Frau Karbunke überlegte einen Augenblick . „ Nee " , sagte

fie bekümmert , „ ick kann det Zimmer bei '
n besten Willen

nich nachts ufflallen . det missen Se insebn . Aber wissen Se
wat ? " fuhr fit mit verklärtem Antlitz fort . „ Der Anhalter
Bahnhof is ja bloß fimf Minuten um de Ecke . . .

"

W . C . im Haus
Bon Joachim Lange

An einem Montagmorgen zog ich in die erste möblierte
Bude meines Lebens ein . Sie lag zur Straße und sah hübsch
und wohnlich aus . Man hat so wenig Erfahrungen , wenn
man sein « erste möblierte Bude mietet .

Montagnachmittag sah ich mich veranlaßt , den kleinsten ,
aber nicht unwichtigsten Raum der Wohnung aufzusuchen .
Ich suchte ihn vergeblich . Am Borderklur lag nur mein Zim -
nier , daneben die Gut « Stube , gegenüber die Küche und am
Ende das „ Berliner Zimmer . Ich klopfte an di « Tür zum
Berliner Zimmer .

„ Wo bitte . . Hub ich an .
Frau Karbunke erriet meinen Wunsch , ebe ich ihn aus¬

gesprochen batte . „ Uss
'
m Hintaflur "

. sagte fie und deutete
rückwärts . „ Sie missen durch t Berliner Zimmer jehn .

"

„ So "
, sagte ich mit einem schwachen Versuch zur Auf¬

lehnung . „ Das ist aber immerhin denn nun mit einigen
Unbeouemlichkeiten verknüpft . Hätte ich das gewußt . . .

"

„ Oooch "
, beruhigte mich Frau Karbunke heiter , „ mir

machen Se keene Unbeauemlichkeeten .« wenn Se hier durch -
jehn . Berliner Wohnungen sind nu mal so .

"

Ich konnte mir eigentlich nicht denken , daß alle Berliner
Wohnungen so sind . Aber ich fügt « mich . Auch war ich ja
den größten Teil des Tages außer Hause .

Eintracht Bad Kren,nach — Reichsbahn Wiesbaden 4 :1 ( 1 :9 )
Die Reichsbahnsportgemeinschast Wiesbaden weilte am letzten

Sonntag auf Einladung bei der Sportgemeinde Eintracht Bad
Kreuznach . Die hiesige Els mußte aus so bewährte Kräste wie
Schreier , Gebhardt , Seezer verzichten . Der gestellte Ersatz konnte
gefallen , so besonders in der ersten Spielhalste . Kreuznach hatte
in dieser Spielphase nur sehr wenig zu bestellen , lediglich stach
der bekannte Bühner hervor , der den Torhüter Mankel zur Her¬
gabe seines ganzen Könnens zwang . Durch ein Faul kam Kreuz¬
nach ßegen Ende der ersten Hälfte zur Führung . Mankel liegt
am Boden , mit den Händen am Ball , bekommt ihn aber aus
den Händen getreten und ins leere Tor befördert . Angriffe
Wiesbadens wurden in ausflchtsreichsten Positionen abgestoppt ,
oder sogar noch mit Strafstößen gegen Wiesbaden geahndet .
Bezeichnend für die Einstellung des Schiedsrichters ist die Tat¬
sache , daß nur ein reguläres Tor von Kreuznach erzielt wurde ,
während die anderen drei Treffer auf Tormannangriffe mit vor -
gestrecktem Fuß zu Stande kamen . Wiesbaden konnte lediglich
einen Hände -Strafftoß verwandeln . Ecken 6 :3 für Wiesbaden .

*
Der W . - Erbeuheimer Verein für Leibes¬

übungen hielt im Gasthaus „Zum Schwanen
" feine Jahres¬

hauptversammlung ab . Vereinssührer Ernst Häuser gab den
Jahresüberblick . Er überreichte dem Mitglied August Steiger ,
der dem Verein 50 Jahre lang die Treue hielt , die goldene
Vereinsnadel .

Zw ei Weltmeister im T o r l a u f gab es bei den
Ski -Weltmeisterschaften in Cortina d '

Ampezzo , da der Italiener
Vittorio Chiertoni zusammen mit Albert Pfeifer ( Deutschland )
aus den ersten Platz gesetzt wurde . Bei den offiziellen Ergebnisten
kam Helmut Loutschner (Deutschland ) noch etwas schlechter weg ,
denn durch 12 Strafpunkte fiel -er auf den 12 . Matz zurück . Die
Errechnung der Kombination war in den späten Nachtstunden noch
nicht beendet .

Frankfurter Börse vom 6. Februar . Bei kleinem Umsatz waren
die Kursveränderungen nur gering und gingen über 1 % nicht
hinaus . Unvermindert besteht Anlagebedarf für Reichsschätze
und Pfandbriefe . Im Freiverkehr Dingler 2 % fester . Tages¬
geld i % % .

Berliner Börse vom 6 , Februar . Bei uneinheitlicher Kurs -
gestaltung gingen die Veränderungen nur ganz vereinzelt über
1 % hinaus . Es bestand weder nennenswerte Saufneigung noch

' Abgabelust . Reichsoltbesitzanleihe 159,8 gegen 159 am Vortag .

Notierungen vom 5. Februar . Berlin : Vereinigte Stahl
150 — 149 % , JE . Farben 205 , Reichsaltbefitz 159 — 159 % ; Frank -
furt : Scheideanstalt 392 , Vereinigte Stahl 150 , Mainkraft 120 ,
Süddeutsche Zucker 267 % , VDM . 245 , AG . für Verkehr 168 % , im
Freiverkehr : Kupserberg 171 , Reichsaltbefitz 158 % , Steuergut¬
scheine I 109 % .

— Ludwigshafen , 6 . Febr . Der Lenker eines Ludwigshafener
Lieferwagens , Heinrich Hennig , durchfuhr in den Abendstunden
mit seinem Fahrzeug aus der Strecke Frankenthal — Oggersheim
ein « geschlo s se n e Bahnschranke , obwohl der
Schrankenwärter Lichtfignale gegeben hatte . Der Lieferwagen
wurde von dem im gleichen Augenblick die Strecke passierenden
Schnellzug ersaßt und zertrümmert . Hennig wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert , wo er kurz darauf starb .

> = BingenbrLck , 6. Febr . Von einem in der Nähe von Singen
vor Anker liegenden Schiff stürzte der 35jährige Matrose Pols
in den Rhein und ertrank , ehe Hilfe gebracht werde » konnte .
Die Leiche des Ertrunkenen konnte noch nicht ausgefunden werden .

Schwieriges aber lebhaftes Photogeschäft
Der Film „ Krieg im Westen " demonstriert mehr als alle

Worte die große Bedeutung , die Film und Photo im Krieg
gewonnen haben . In keinem früheren Krieg ist soviel photo¬
graphiert worden . Generale haben ihre vorgehende Truppe mit
dem Apparat begleitet . Sei einem so verstärkten militärischen
Bedarf mußte fich die Versorgung des privaten Marktes not¬
wendig in engen Grenzen halten . Trotzdem hat der Photohandel
seinen Umsatz nach einem Bericht der „ Photographischen Industrie "

nahezu halten , wenn nicht steigern können . In Berlin habe »
Photohandlungen mitten im Kriege ihre Läden wesentlich aus -
gebaut . Ähnlich wie im Klavierhandel trat der An - und Verktzuf
gebrauchter Apparate an die Stelle des Neueinsatzes . Ähnlich wie
tm Rundfunk - und Uhrengeschäft gewannen die handwerklichen
Arbeiten erhöhte Bedeutung . Das Schwergewicht lag beim
Labor . Vorausschauende Händler , die ihr Labor mit Schnell¬
kopiergeräten und Eroßkopiermaschinen ausgerüstet hatten ,
arbeiteten am lausenden Band . Wenn auch die Versorgung mit
Kopiermaterial , Photochemikalien bis zum Jahresschluß einiger¬
maßen erträglich erschien , so drohte doch manchem Labor bei
wachsendem Personalmangel die Fülle der Arbeit mitunter über
den Kops zu wachsen . Auch der eilige Kunde muß längere Liefer¬
fristen in Kauf nehmen . Dabei konnten nicht immer die gewohnte »
Papiere verarbeitet werde » . Der große Photopapierbedars hat
ju einer gewissen Umschichtung geführt und auch unbekanntere
Starten eine Chance gegeben . Das lebhafte Interesse an der
Farbenphotographie hat zur Entstehung besonderer Farben -
fopieranftalten geführt . Wie überhaupt die technische Entwicklung
keineswegs im Kriege stillsteht . Eine neue Dreifarbenkamera
mit automatischem Plattenwechsel , ein neues reflexfreies Auf ,
nahmeobjektiv find technische Errungenschaften , deren Erfolge fich
erst in Zukunft auswirken werde » .

Weitere Sicherung von Naturdenkmäler » im Rheingaukreis

Durch Verfügung des Landrates in Rüdesheim erhalten im
Rhcingau weitere bekannte Ralurdenkmale den Schutz des Reichs -
aefetzes . Dazu gehört ein prächtiger Gingko biloba ( dessen
Eigenart Goethe bereits zu deuten wußte ) im Schloßgarten von
Reichhardshaufen . der einen Umsang von 2,32 Meter besitzt ,
womit er allerdings an [einen Artgenossen in Eltville , der wohl
der größte in Deutschland ist , nicht heranreicht . Auch eine mächtige
Silberpappel und fünf Platanen dieses Schloßgartens ,
sowie eine stattliche Eiche am Rheinuser bei Hattenheim
( 4,15 Meter Umfang ) und eine noch stärkere Schwarzpappel
bei Erbach , ebenfalls dicht am Rhein stehend , werden durch das
meichsnaturschutzgesetz betreut . Die zwanzig Ribanonzedern im
sogenannten „Irrgarten

" des Schlosses Johannisberg sind ver¬
schiedene » Alters , doch habe » einige bereits einen Durchmesser
von 1,20 Dieter . Den Freunden unseres heimischen Waldes wird
die altehrwürdige Pfarreiche im Martinsthaler Wald
bekannt sein , die nicht weit von den bekannten Schäleichenschlägen
rechts der alten Rheingauer Straße steht . Einen freundlichen
Strauß hübscher Erinnerungen bietet alljährlich der mächtige
Baum , dem viele Spechtshöhlen sein hohes Alter ausdrücklich
bezeugen , den alten und jungen Martinsthalern . Auch 122 Ede l -
l a ft a n i e n an der alten Weinstraße , zwischen dem Grauen
Stein und dem nach Martinsthal abbiegenden Wege , werden
fortan besonders geschützt . Leider ist eine stattliche Zahl dieser
Veteranen bereits derartig lebensmüde geworden , daß nur unter
Aufwendung erheblicher Mittel ihr Dasein verlängert werden
kann . Und endlich nimmt der Naturschutz die schöne Robinia
( Akazie ) an der Martinsthaler Kirche in seine Obhut . Den
Freunden der Natur seien diese Naturdenkmale zu besonderer
Beobachtung empsohken und ihrem Schutze mitunterstellt . — n .

X Hahnstätten , 6 . Febr . Dem 76jähriaen Schuhmachermeister
Wilh . Hermann , der auch heute noch sein Handwerk ausübt ,
wurde im Auftrage des Reichshandwerkmeisters das Amtszeichen
des Deutschen Handwerks in Gold überreicht .

= Mainz , 6 . Febr . Das Ende einer Bierreise in Mainz war
für einen 32jährigen Mann aus Wiesbaden jetzt eine Ver¬
handlung vor der Zweiten Straskammer . Der Angeklagte zechte
mit einigen ihm unbekannten jungen Männern . Aus dem Wege
zum Bahnhof — es war am Abend des 1. August 1940 — ver¬
ging er s ich in einer Seitenstraße an einem Begleiter ,
bet — zu feinem Glück — nicht mehr als Jugendlicher anzu -
sprechen war . Mit dieser Straftat war der Angeklagte seinem alten
Lasier verfallen , das ihn schon mehrmals vor den Richter brachte .
Das Gericht verurteilte den gefährliche » Gewohnheitsverbrecher
zu zwei Jahren Zu ch t h a u s ; von der Sicherungsverwahrung
nahm es noch einmal Abstand , weil er sich bessern will und weil
es in der vorliegenden Straftat sich um keinen Jugendlichen
handelt , mit dem er sich einließ . — Zwei Schinken , eine Speck¬
seite , fast acht Pfund Butter , eine Flasche Speiseöl , 1 Topf Fett ,
acht Buchsen Eanseleber , zehn Dosen Milch , 156 Dosen Obst - und
Gemüsekonserven , 200 Eier und andere bezugsbcschränkte Erzeug¬
nisse wurde » anläßlich einer Autokontrolle im Wagen eines
Kölner Kaufmanns in der Nähe von Stromberg vorgefunden .
Die Lebensmittel hatte sich der 45jährige Mann , der bei Strom¬
berg eine Jagd besitzt , zusammengehamstert . Wie der Mann in
bet Verhandlung vor der Dritten Strafkammer erklärte , will er
einen großen Teil der Erzeugnisse von Selbsterzeugern erhalten
und einen andern Teil im Tauschwege gegen einen Fuchs und
ein Reh erworben haben . Das Gegenteil konnte ihm nicht klar
bewiesen werden , so daß er sich nur wegen der Eier und
Konserven zu verantworten hatte . Wegen Vergehens gegen
bie Verbrauchsregelungsstrafverordnung wurde
bet Angeklagte zu 10 000 RM Geldstrafe verurteilt . Ein
milangeklagter Küchenmeister aus Singen und ein Mainzer
Kaufmann tarnen mit einer Geldstrafe von 150 bzw . 300 RM
davon , da ihre Vergehen leichterer Art waren .

sauste eine Böschung hinunter . Wahrend drei Insassen sich durch
Abfptinqen retteten , wurde der vierte tödlich verletzt . — Aus
der Straße Almersbach — Altenkirchen w — b - i . o .
Reichsbahnarbeiter von einem Auto angefahren und getötet .

= Betzdorf , 6 . Febr . Hier konnte eine Frau ihre Kleiber »
karte , bie sie vom Einkauf mit nach Hause gebracht hatte , nicht
mehr ausjinden . Zu ihrem größten Erstaunen erhielt die nun¬
mehr „punktelose " Frau von einem Verwandten an der Front
dieser Tage einen Brief , dem die vermißte Kleiderkarte beilag .
Die Frau hatte die Karte aus den Küchentisch gelegt , aus den sie
dann kurz daraus einen Honigkuchen absetzte , der für ihren Ver¬
wandten bestimmt war . Die Kleiderkarte klebte nun am Boden
des Honigkuchens und trat fo die Reise an die Front an , von der
fie nun , allerdings durch das Zerschneiden des Kuchens etwas
mitgenommen , wieder heimgekehrt ist .

— Frankfurt a . M . , 6. Febr . Ein Verkehrsunfall mit schweren
Folgen ereignete sich in der Nacht zum Dienstag auf der Land¬
straße Frankfurt a . M .- Höchst — Bad Soden . Ein schwerer
Personenkraftwagen geriet in voller Fahrt aus noch
nicht geklärter Ursache ins Schleudern und rannte gegen
einen Saum . Der Wagen stürzte dann in den Graben und
kam mit den Radern nach oben zu liegen . Der Tank explodierte
und der Wagen verbrannte bis auf die Eisenteile vollständig .
Der 24jährige Fahrer erlitt so schwere Verletzungen und Ver¬
brennungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus starb . Dem Veisahrer gelang es , noch ehe der Wogen zu
brennen begann , fich aus dem Fahrerhaus zu befreien , doch hatte
auch er einen llnterschenkelbruch sowie schwere Kops - und sonstige
Verletzungen erlitten .

— Schotten , 6 . Febr . ' Als der Mühlenbesitzer Heinrich
Schneider in dem Rachbardorf Eschenrod damit beschäftigt
war , das Mühlrad seiner Mühle vom Eis zu befreien , setzte
s i ch das schwere Rad infolge des starken Wasserdrucks
p l ö tz l i ch i n Bewegung . Der Müller wurde von dem
Mühlrad ersaßt und erlitt dabei so schwere innere Verletzungen ,
daß er bald daraus st a r b .

Ter Äreisbeauftragke für Werkscharen .

Donnerstag , 6. Febr . 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Berliner Weiße^ eine wichtige Besprechung der Werkschar -Stoß -
truppsührer und Werkfrauengruppenführerinnen statt .

Wanderung der Lrtswaktunqen Geisberg , Lst und

Rheinstratze
Sonntag , 9 . Febr . , ab Stabt , Bierstadt , Kloppenheim , Hocken¬
berger Mühle , Bahnhof Auringen -Medenbach , Wildsachsen ,
Brcmthal , Niedernhausen . Treffpunkt 9 .45 Uhr Friedrichstraße ,
Ecke Wilhelmftraße . Marschzeit 4 % Stunden . Fahrtkosten 90 Pf .

Rachm . - Wanderung der Lrtswaltung Süd « . Westend

Sonntag , 9. Febr . . Rheingauer Pfad . Chausseehaus , Georgenborn ,
Marxhütte ( Kasseepause ) , Martinsthal , Schierstein , Wiesbaden .
Treffpunkt 13 Uhr am Elsässer Platz . _______________
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

15 . Fortsetzung ( Ilachdruck verboten )

„ Unsinn !“
sagte Frischauer . Er bückte sich nach dem Etui

und legte es wieder auf den Schminktisch . „ Adrienne ist
heute nervös . Sie nimmt ihre Arbeit zu schwer .

"

Andre hatte oft mit sensiblen Künstlerinnen zu tun .
Die Jagd nach dem Erfolg machte all « hysterisch . Dann lieh
er nie eine Spannung zum Konflikt ausarten , immer suchte
er diplomatisch , Explosionen zu umgehen . „ Erholen Sie sich

^
Adrienne . Ich laste morgen die Probe ausfallen . Gute

Er legte seine Hand beruhigend auf die ihre und ging .
Kopfschüttelnd folgte Armagnac .

„ Verstehen Sie das ? "
fragte er Andre .

„ Verraten Sie mir lieber , von wem der Stein ist !"

„ Ich schwöre Ihnen , ich weih es nicht . Er ist von einem
Beamten des Lloyd - Büros abgegeben worden ."

Frischauer beschloß , später noch auf ein ,Slond " in die
Brasserie Brass zu gehen . Dort stieg man immer noch auf
ein paar Journalisten .

Der geheimnisvolle Brillant für Adrienne Warde würde
sich sehr gut ausnehmen , wenn er morgen in den Kulissen -
plaudereien der Bouleoardpreste glitzerte . . .

Stribinsky klopft mit hartem Knöchel an die Garderobe
von Adrienne .

Ohne Antwort abzuwarten , tritt er ein .
„ Ich gratuliere dir . Kann man das Geschenk einmal

sehen ? "

Adrienne zuckt die Schultern . „ Ich habe es abgelehnt .
"

Stribinsky treten die Augen aus dem Kopf .
„ Bist du toll ? "

„ Ich will keine Geschenke unbekannter Männer .
"

„ Vielleicht weih ich , von wem der Stein ist . "

„ Dann will ich ihn erst recht nicht , hörst du !" Adrienne
ist laut geworden .

„ Vergißt du , daß ich fünfzig Prozent deiner Einnahmen
zu erhalten habe ? Dazu gehört natürlich auch der Stein .

Du hättest ihn nie erhalten , wenn du nicht hier im „ Rata¬
plan "

sängest . Du hast kein Recht , . ein Vermögen auszu¬
schlagen und mich um meinen Anteil zu schädigen .

"

„ Die Annahme des Geschenks würde mich zu etwas ver¬
pflichten . Niemand kann mich zwingen , Verpflichtungen ein¬

zugehen , die ich nicht will .
"

„ Dann werde ich dich zwingen . Ich habe die Mittel dazu .
Du weiht es !“

Drohend trat er auf sie zu .
„ Vergiß dich doch , wenn du willst !" Adrienne war auf -

gestanden , ballte die Fäuste und funkelte ihn an .
„ Adrienne , was bedeutet das ? " Eine andere Stimme

rief •es im Zimmer .
Blitzschnell fuhr Stribinsky herum .
An der Tür stand Niels Jermer .
Wie lange schon ? Was hatte er gehört ? Stribinsky

nahm die Hand von dem Schminktisch , auf den et sich ge¬
stützt hatte .

„ Niels !"
rief Adrienne .

Sie schlug die Hände vor '
s Gesicht . Ihr Kopf sank auf

den Tisch . Schluchzen durchzitterte ihren Körper .
„ Wollen Sie mir eine Erklärung geben , was hier vor¬

geht ? " Niels trat auf Stribinsky zu .
Der ging im Bogen um ihn herum : „ Sorgen Sie , daß

man keine Erklärung von Ihnen fordert . Sie . .
Jermer erhob die Hand . Aber schon war Stribinsky aus

der Tür , die er krachend hinter sich zuschlug .
„ Adrienne . . . kann ich dir helfen ? "

Ratlos stand der Nordländer vor der weinenden Frau .
„ Niels . . . ich muß dir so viel sagen . Komm , laß uns

gehen !"

Im Saal war die Revue zu Ende gegangen .
Der Rest der Nacht gehörte dem Publikum , das von der

Kapelle aufgepeischt wurde und wieder in Stimmung kam .

Frischauer ging noch einmal durch die Künstler¬
garderoben , wie jeben Abend nach Schluß der Vorstellung .

Er sprach da ein Lob aus , rügte dort ein unzuverlässiges
Girl und besprach mit Artisten eine Umstellung ihrer Num¬
mer . Unablässig feilte er an der Revue .

Aber alle waren froh , daß morgen die Probe ausfiel .
Er klopfte wieder an die Tür von Adrienne Warde .
Keine Antwort .
Er steckte den Kopf durch die Tür . Niemand war drinnen .

Auf dem Tisch Adrinncs lag auch nicht mehr das Etui .

„ Na also
"

, dachte er . „ Sie hat sich
'
s überlegt . "

Vor der Tür spricht ihn ein Herr an : „ Mackenzie heiß

ich . Man sagte mir , ich würde Demoiselle Warde hier

finden ? "

„ Sie scheint schon fort zu fein .
“

„ Dann entschuldigen Sie bitte !"

Der Herr geht , wie es scheint , deprimiert fort .

Das also ist Herr Mackenzie , sagt sich Frischauer , als er

nach der Bar ins Vestibül geht , um endlich einen kühlen
Drink zu nehmen .

Im Vestibül ist Krach . -

Die polnischen Herren , die neben Waleffe saßen und setzt
den Zylinder schief auf dem Kops tragen , jeder eine ge¬
schminkte Frau am Arm , befehlen Emile , dem Portier :

.Lasten Sie unfern Wagen vorfahren !"

„ Pardon , meine Herren , die Straße ist wegen der Bau -

lichkeiren für den Wagenverkehr gesperrt .
"

„ Pah . . . für uns gidt
' s keine Sperre ! Los , den

Wagens
„ Es steht leider nicht in meiner Macht !“ sagt Emile .

„ Du willst bloß nicht , du Schwein !" sagt der eine Pole ,
der noch betrunkener ist als der andere . „Weißt du nicht ,
wer wir sind ? Wir sind Polen , du . . ." Er stößt Emile den
Stock mit dem goldenen Knauf vor die Brust .

Emile wird leichenblaß . 2a . ich weiß , wer du bist , denkt
er . Du bist einer von denen , die sich mit gemalten Weibern

besaufen und die Frankreich zwingen wollen , sich für sie zu
schlagen . Du bist einer von denen , für die mein Claude und
alle anderen jungen Claudes von Frankreich Vater und
Mutter verlosten rnüsten , um in den Gräben zu verfaulen ! . . .

Emile , alter Kämpfer aus den Gräben an der Somme ,
an der Marne , an der Aisne , schlägt den Stock des Polen
zurück und trommelt mit seinen Fäusten dem Polen auf den

Kopf .
Der Pole sackt zusammen .

( Fortsetzung folgt .)

»

»

»»

»

Michelsberg 6

Spezial -

V4 » s

Dr . Held
Neuanfertigung

Rheinstraße 59

3nng , 70 3 ., Rheinstrabe
Äionta , 72 3 . , Lisztstraße

z . Z . Stöbt . Krankenhaus

führt und pflegt Brillen
— —

dl « man gerne trögt ! I

In Sttrbescillen 5
Sandeimer

vorrätia bei
Sntaraff Nackt

Neuaalle 17 .
Teleobon 27239 .

Rheinstraße 49

[ Eckhaus Kirchgasse ]

Lieferant sämtlicher Kassen

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen Mädels

zeigen hocherfreut an

Wiesbaden , Gaststätte Philippsburg
Phllippsbcrgstraße 21

Nicht allein was Sie auf der
Sank haben , ist Ihr Kapital ;
der gute Ruf einer Firma
ist bedeutend wertvoller !
Ihn zu erhalten und zu

festigen ist Aufgabe
der heutigen Werbung #

Kapitän “

Admiral “

.Olymp
’
a

“

Super 6 ‘

stehen folgende Wiesbadener Bestattungsinstitute
zu Ihrer Verfügung . — Rufen Sie an . sie werden
lederzeit r ^ sch un J sorgfältig beraten und bedient .

Praxis

wieder aufgenommen

Anni Diedert geb . Rommelfangen

Ernst Diedert

Lassen Ihre Kräfte

nach ?

Homoia - Tonikum

ist ein gutes Stärkungsmittel , das
den Blutkreislauf anregt , Appetit
und Verdauung fördert , die
Nerven kräftigt und die Leistung

steigert .
Prospekte durch

Sa ue - Reformhaus
Frledrichstr .18 (am $chlllerpletz )

Sofort zu kaufen gesucht

einige OPEL „
Kadett “

DeutscherAlpenverein
Lichtbilder - Vortrag

Montag , den 10 . Februar 1941 ,
19 Uhr , kleiner Saal des Kurhauses

Ludwig Steinauer , München :

„ Von Gipfel zu Gipfel
“

Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigen Ihres Aus¬
weises freien Eintritt .

AUTOHAUS

WIESBADEN
( O P E L H A U S )

\ - * y

Wilhelm Krämer , 65 I ., Karl -Ludwig -Straße 7 —
Helene Licht , geb . Kehler , 70 3 . , Oramenstraße 15 —
Anna Preuße , geb . Barth , 74 3 -, Eltville ! Str . 21 —
Friede . Haarhaus , 53 3 . , HLsnergasse 10 — Margarethe
Roch , geb . Luschberger , 74 3 . , Schwalbacher Str . 95 —
Katharina Singer , geb . Eünster . 81 3 ., Albrechtstr . 9
— Marie Lusanny , geb . Kulahn , 76 3 . , Jägerstr . 13 —
Anna Stendter , geb . Heinrich , 64 3 . , Eoebenstraßs 17
— Frieda Zoll , geb . Ullmann , 49 3 . , Scharnhorst ,
straße 26 — Karl Reich , 33 3 . , Klarenthaler Str . 1
— Mdert Weimer , 67 3 ., Ludwigstr . 6 — Philipp
Jung , 70 3 ., Rheinstraße 66 — Dr . med . Heinrich
Kionka , 72 3 ., Lisztstrabe 17 — Margareta Roch , geb .
Schmitz , 76 3 . , Niederroaldstrabe 22 — Hedwig Haus ,
mann , geb . Friedrich , 60 3 . , W . -Biebrich , Cheruskcr -
weg 4 — Elisabeth Rayß , 78 3 . , W .-Schrerstetn , Dotz -
heiiner Straße 34 — Ludwig Wehnert , 72 3 . , SB -
Schierstein , Biebricher Straße 29 — Johannes Meudt ,
75 I . , W .-Schierftein . Biebricher Straße 9 — Friedrich
Rastel , 81 I . . W .- Sckicrstein , Moritzplatz 4 — Ludwig
J - nson , 66 3 ., W .-Bk - rstadt , Talstraße 2 — Willi
Silbereisen , 27 3 ., W .-Dotzheiin , Taunusstraße 6 .

- * * < > *>

nur

Aufbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrle

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

Der gepflegte

Herr nimmt kein Parfüm

sondern

Beau Pöre ein Begriff
Fl . 3 .90 u . 7 .20

Erhältlich
Parfümerie
‘
Sette .

Jacob Keller Leichenüberführungen
Roonstraße 22 238 24

Hl Mw Matthes Römerberg 6 und 10 22516

|P| Barl Ott
Schwalbacher Straße 77
Überführung m . Leichenauto 23837

P 6eorg Vogler Rhemgauer Straße 9
Blücherstraße 48 24936

j | wilh . vogler Eigenes Leichenauto
Blücherplatz 4 25300

H Heinrich vecht Loreleyring 8 23728

Q Joltf finh Leichenüberführungen
Frankenstraße 14 22976

| Georg vaster uegrundei 1894
Bleichstraße 41 22451

BB iw ^ ti Gegründei 1871
Schwalbacher Straße 67 24351

Cimborth ENenbogengasse 8 27265

. Seit Fahren litt ich an

® He6ettel | en ,

Gicht - u . Rückenfchmerzen .

Zeit » , steigerten sich die Beschwerd .
bis zur Verkrampfung der Zehe »
u . Finger . Ohne Stütze konnte ich
nicht mehr gehen . Schon die ersten

Trineral -Ovaltabletten bracht , eine wesentl . Besserung
u . nach einigen Wochen waren alle Schmerzen behoben .
Ich kann wieder laufen und meine Häusl . Arbeiten
machen , trotz meiner 78 Jahre,

"
schreibt am 28 . 7 . 40

Frau Martha Raschdorf , BreSlau . Gräbschnerstr . 29 .
Bei Gicht . Rbcnma , Ischias , Herenkchutz . Erkältungskrauk »
betten , Grippe . Nerven - u . Kopfschmerzen helfen die hoch»
wirks . Trineral -Ovaltabletten . Sie werden auch o . Herz -.
Magen - u . Darmemvstndlichen beft . vertragen . Mach . Sie
fof . ein . Versuchl Oriavckg . 20 lobt » ur 7» Psg . In all .
Apoth . erhält !, o. Trineral EmbH . , München F 27,612
Verl . Sie kosten !. Brosch . „ Lebensfreude d . Gesundheit !"

Bettfedern - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, I Ecke

K
- „ _ _ _ Friedrichstraße / Telefon 27939
i s s e n

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Verstorbenen

Frau Wilhelmine Arnold

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen
Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Ackermann .

Wiesbaden . Im Februar 1941 .
Waldstr . 144

Statt Karten .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
sowie für die Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Landesbischof
Dr . Dietrich für seine trostreichen Worte
sowie Hausbewohnern und Nachbarschaft .

Die trauernde Hinterbliebene :

Fr . M . Veite , Wwe . , geb . Haas .

Entschlafenen

Kinder

Emil

Wiesbaden , Februar 1941 .

Allen , die unse

gedachten und

Anteilnahme ai

lust bezeigten .

uns ihre so woh

unserem schwer «

on Herzen Dank .
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Altmaterial Lumpen
SlkÜMWbvtt ]

ffieiWttoSerÄj

Hausangestellte
Fachgeschäft sucht passende

Lager - und

Hausgehilfin

Oemulilleot

Ordentlicher

Laufjunge
für Laden u . Lager gesucht .

Dunkler Anzug

1

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Biedermeiermöbel
! SleüWMe

Stenotypistin
( auch Anfängerin )

Kontorist ( in )
in Dauerstellung gesucht .

JeNSllse |

Zuverlässiges

26868

28684

59416

Junger

Ausfahrer
Krankenversicherung die „ vereinigte “

O "7Q cn
Kranzplatz 1 Z/ü vZ

aetr . 20 .( 441

Hilfsarbeiter

AN !RUFEN 51

287 87

24700

Ein kleines aut¬
ark . Kolonial¬

waren - und
Gemüseaeichäkt
krankkeitsba ' b .

baldigst au gün¬
stigen Beding *
v - rkauien Näb .

Jahnsttafte 40 .
Krifckke .

toi 48 .
graue dose .

bl . Rock
und Weste .
P Arbeitssch .

( tor . 42 ) .

Ansträaer
für sofort

gesucht
Radfabrer
benorxuat .

B umenbaus
Ebenken .

Lurembuia »
platz .

Schön gefiedert .
Pavane i .

etwas sprechend
m Känfio xu vk .

Dreiweiden -
strafte 10 P r .

Pemantel .
44 -46 . Reh . '

braun auterbalt .
nordischer Kucks

xu verkaufen
Adelheidftt . 19 . 1

Krikeur
( Aushilfe )

für dauernd
Freitag - nackm
und Samstaas

gesucht
P Schad «.

Wellritzftr 57

Altaold .
Silb -r und
Brillanten

kauft xu eigener
Verarbeitung .

Juwelier
Lambert .

tooldaalle 18
G . B . C , 28157 .

Kaufe
Sold - Silber
und Brillanten ,

tooldschmied
» 3 . Kucks .

Lanaaasie 5 .
Ank toen

AiiC 41 10553 .

toarten
vorüberaeb ab -
x, «geben . Ana u .
W 242 an T .- V .

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15
RUNDFUNK - REPARATUREN

Monatsmädche «
oder «Krau für
vorm ca . 3 Std
lauft . Sonntags )

sofort gesucht .
x Drogerie

Betermann
Kirchaall " 20 .

Gasbackofen
3flam . neuwert ,

xu verkaufen
Anxufeben von

15 — 19 Uhr
Schmidt .

Moribstrake 29 .

Für ar Betrieb
toasbackberd .

weih 4 Klamm ,
fockie Serbe .

Oefen . Kondit . -
Backofen

vreisw au verk .
Ofensetzer

Kans .
Bismarckrina 28

Krau od . Kraul ,
f . .Zimmerarbeit

und Servieren
gesucht .

Bahnbof -
Sotrl

Sockheim a M .
Telefon 164

Weg Verheiratung meines
jetzig Mädchens suche tücht .

Krau Klink . Er . Burgstr . 8 .
Telefon 27379 .

r Wolle f neu
25 M . D . -Mant

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest Mickelsh
G . B .C , 40/14405

sofort gesucht
Färberei Cavitain
Borckstratze 17 .

für sofort oder später evtl .
Frau o . Mädchen f . % Tage .

Böller .
Rbeinstr . 59 . 2 . Tel . 26044 .

für sofort od . später gesucht

Haarkunst Wemler .
neben der öauvtvoit .

sucht

Küstner
Berrramstratze 25 .

niet ' 5'
—

Suche
Hausmeister¬

stelle .
Lanaiäbr Er¬

fahrung Anaeb
u L 238 T .- V .

für leichte Werkstatt arbeit
täglich nachmittags einige
Stunden gesucht .
Angebote unt . G 239 an den
Tagblatt -Verlag .

Mod . mobl . Balkon », m . 3 «688 . .
fl . k. u w . W . an Berufst , sof . zu
vermieten . Leberberg 4 .

Tausche
2 - Rim .- Wohn -

Dorderb 2 . St -
Miete 38 .55 .

aea gleickwert
in autem Haufe
Angeb u L 240
an Taabl -Verl .

Tausche schöne
3 - .Rim .- Wohm .

mit Manf . .
Vdb 1 aeaen
sonn 2 - Rimmer -
Wohn Ana . u .
T 234 an T . V .

Pianos
und Kli

'
ael

kauft
Schock .

Iabnstrafte 34 ,
Tel 22993 .

Klavier
aus Privatband
xu kauf , cefurht .
Angeb u F 238
an Taab > - Verl ,

toewebrfchrank
xu k. aff Ana .
u E 242 T -B .

Chai elonaue .
Stevvdecke .

Küchenanrichte .
weiher

Küchenherd und
toasbackoien

alles cut erhalt ,
xu kauf , gesucht .
Anaeb . u G 240
an Taabl - Tterl .

flr . 31 Seite 7

Kontoristin ,
oerf in . Steno »

aravbie und
Maschinen¬

schreiben
lucht St - lluna

ab 1 Marx
Zuschriften mit
toebaltsana u

H .. 242 an T V ,

Solides
Servierfräull .

26 Jahre
sucht Stellung

k 15 . Februar
Cafö bevorxuat .

Hildegard
Steuoo .

Marienberg ,
i . Westerwald .

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12
Damen • Herren - „ SALON FIGARO "

Altmaterial - Wiegand Lumpen Eisen npc ei
Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 ZC U UI

Taunusitr 37 . 1 .
gut möbl 3im .
Lek « u . Bfleae .

Hausmädchen
zum 15 . Kebmar od . später
gesucht . Köchin vorhanden .
Krau Schröder .
Mühlgasse 15 .

Nähmaschinen Bruck für Haushalt und QOCfiE
Gewerbe Reparaturen aller Art . Goethestr . 18 ZuüUU

torofte Partie
leere

Obstiteiaen
xum Vorkrnmen

von Früh¬
kartoffeln

xu verkaufen
Hrmann Knapp

Marktplatz 3 .
Ruf 26458 .

ftoufqcfud)C |

Deutsche Kohle Lenz & Co .
Kohlen - Handelsgesellschaft , Friedrichstr . 29

l - r . 3im . -W .
o . 4— 5 - Rim . W .
ael Vreisana

u B 247 T - V
$ 156 '

. Rimmer
mit 2 Betten

fje « sof o sucht
Ana - b u W239
an Taabf - Berl

Fräulein
erfahren in Stenogr . und
Schreibmaschine für aus¬
wärtiges Theater gesucht .
Telef . Auskunft 26196 .

BierkÖnig - Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr .12 npr rn
PisenerExport - u. Lagerbiere,MmeraUäsaer , Irauben - i . Apelsä .te ZuDüd

An - u . Verkauf von gebt . Möbeln Gelegenheitskäufe aqi f > n
Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper .Taunusstr .40 Zöm U3

Wollmatr . e " i
erb 25 M S -

Sch ' afanxüae .
aut erb xu verk
Adr xu erfr im
Tagbl .-V ' Fw

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstraße 14/16

all . aut erhalt . .
2fl . toasberd m .
Wärmevorricht .

x vk Sellmund -
ftrahe 6 . 3 links

Neuwertiger
Komirmanden -

Anrug . ickmale
Kiaur . xu verk .
Seel . Dotzheimer
Str , 105 . M . 3 .
Weih !eid . - Lerr . -

Krackwelte
einmal aetraaen

1 . Üua ität .
2 Paar Samen «
ickuhe . tor . 39 .
gut erb fl Ab !

1 Kink -
Badewanne

xu verkaufen .
Forstsirafte 35 .

Alter
Afgh . - Tevoick
u . Brotaltuch -

decke
xu verk Thele -
rnannstratze 7 , 4 .

Kriita . lüster
m . Chintzschirm .

sowie
4fiam . elektr .

3ualamve
u rundes Ltab . -

Tiichchen
xu verkaufen .

hierbei .
Kirchaaüe 51 . 2 .
Hielt Scklafz m .

neuro . Mair . .
Sora . Trick .

Stuhle . Komm . .
Sckrank . Kuck . -
Llöbel . Wäsche¬
mangel b xu Dl
Seerobenft r 7 .

1 . St links .
3 )4 — 6 % Uhr

D . -Winter -
Mantel .

Plülchfacke
f kl . sckl Kiaur .

Lerren -Stiefel .
schmale Form ,
ei u . Gehröcke ,
alles getragen ,
xu verkaufen

getfinaftrafte 4 ,

Kör Liebhaber .
Chinchilla - u .
Sermeli lsckal

aus Vrivatbeütz
xu verkaufen

Anaeb u S 23 2
an Taab ' - Verl .

H - Pullover .

Gutenberg "

Werk für Bürobedarf .

Main », toauftrafte 42 .

auch reparaturbedürftig ,
kauft ständig Glücklich ,
Friedrichstraße 10 .

Büroräume
evtl , mit Laden zum 1 . 4 . 41

oder früher .

Angebote unt D 242 an den

Tagblatt - Verlag .

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 — Ruf 26832

Hühneraugen Hornhaut emgew . Nägel entfernt q « Q j |
schmerzlos Veite . Große Burgstr 9 , Parterre ( Hof ) *• • 0 Z4

lotter Zeichner

od . Bautechniker
auck stundenweise

techn . u . kautm . Lehrlinge
Frau für Brroreinigung

gesucht .

Gg . Zehner
Ziegelei -Baubüro
Wiesbaden .
Walluier Strafte 11 .

Carl Grünig
Taveten u . Linoleum

Friedrichstratze 45 .

Tüchtige

Verkaufshilfe
für unser Ladengeschäft
gesucht .
Molkereigesellickaft
Albrechtstrabe 20 — 22 .

klassige
Gemälde

zu kaufen ges . Angabe der
Darstell , u . Name d . Malers
erb .an : Galerie Degenhardt
W . -Barmentoermanenstr .49

Tüchtige Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft so¬
fort oder später gesucht .
Möglichst branckekundig .
Angebote unt . T 238 an den'
Tagblatt - Verlag .

Danermieter . alt . Staats¬
beamter sucht

2 unmomierte Zimmer
in guter Lage mit voller
Verpflegung . Preis -Angeb .
u . 1- 239 an Tagbl . -Verlag .

Tüchtiger

LKW . - Fohrer
für 3 ^ -To .-Wagen gesucht .

Telefon 21129 .

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft
Eiek romstören in allen Gröben und Ausführungen • He ’encstr 78 Z / 441

। 8ermietungen
~~

|
Wobnr . . Kucke .

Bad .
Nähe des Bahn¬
hofs xum 1 . 3 .
xu verm Mieter
müll n .Rentilhx
u . einige Haus
arbeit beloraen
Ang ° b u T 236
an Taabl -Verl

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht

Wäscherei Rund

Riehlstrafte 8 .

Saubere
Waschfrau

ieben M ^ ntaa ¥ >
bis % Taa

aefuckL
Brenner .

Wellritzstr . 5

aidrt fcenötigte 8t »
rt?crbunas =2Interlogen ,
(geuant » «nf >’d?riften ,
ilditbtlber uf» .) bitten
mir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
htm Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der verlaz .

I Nämliche

Mlzchtzr |
2 »Rim . »5Eohn .

m .Kücke ev Bad
t . a S v Dame
x. 1 . Avril oder
später xu mieten
gesucht . Breis »
anaeb u H 239

PerfekfeStenotypistin
für halbe Tage von neuge -

grunbeter Firma gesucht .

Angebote u . W 241 an den
Tagblatt -Verlag .

Möbl . .3im . xu
verm . Albreckt .
strafte 33 2 St .
Doooelzim . . auch
Vervfl .. sof . frei
Dotzb Str 31 1
Sehr ant möbl .
Wohnschlaixim .

mit 1 -2 Rett u .
bester Veroflea
Bad . ßetx Tel . ,
fof xu v . Krank -
futter Str 34 .

Möbl . Kim . xu
nm . toneis - nau -
str 16 1 Ernst .

Möblierte
.Rimmer

ein - u xroeiBettia
vermietet
Roienhof

Labnstrabe 22
Kim . , aut möbl .
an Herrn x vrn .
Sedanstr . 5 2t

Gut möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer a
reif . Toi Dauer¬
mieter xu verm .
Adr T .-Vl . Fm

Simmet , leer
an alt . berufst
Frau xu verm
Kraft Blüch - r -
ftrafte 19 . 1 . St .

Sch afximmet
Sveiseximmer .

3La cktische .
Sofas

Polstet -
aarnituren .

Kückenickränke .
Kommoden .

Betten
xu verkaufen

Seelen .
Bleickstrafte 36

Matratzen
in Wolle . See¬

aras Kavok .
Rofthaar .

Ana -

Matratzen
Wes
ffhailel . Krderh .

Rokhaar .

H apper
Weberaalle 37 .
Matratzen - Auf -

u Umarbeit in
Bonn -Matratzen

DRtoM
toerfckler -
Klavver .

Mehrere Öfrn
Diplom .- Schreib
tisch Ledersofa

kl Sofa .
Fluraarherobe
bin Stühle .

Eisfckrank x vk
Stehle .

Kitckaalle 43 . 4
3u erfran - n ob

11 Uhr

Holzwolle
zu kaufen gesucht .

Hugo Wagner
Waldstratze 6 . Tel . 25140 .

Sauberes , solides

Servierfräulein
für einige Wochen zur Aus¬

hilfe aefuckt .
Rheinaauer W >nxerstube
Bahnhofsitake 12 ._________

Einfach möbl .
3immer

für einx Herrn .
Nähe toüter -

bahnhof West ,
sofort gesucht .

E . Liickke .
bei Scheid ,

toüterbahnbof
West

Rubiaes
Ebevaar

( Reichsanaest .)
sucht

aut möbl .
Donnelximmer

ob . 2 k . Einzel¬
zimmer ,

möglichst mit
Rentra ’beixa

und Kockael . in
nur aut Haufe .
Ana mit Preis
unter F 240 an
den Taabl -Vl .

3a berufst . Setr
sucht möbl .Rim
m . Verpflegung
Preisanaeb u .

T 242 an T .- V

Berufstät . iuna
Madel

kuckt möbl . Rim .
Nähe Rinakirche .
Lorelevra . Ana
8 233 Tachl . - D .
Sucke Maufarde
leer o möbliert .
Ulrich . Sckier -

steiner Str 4 2

ffiphnunflstculdi |

Scköne 3 - Rim . -
Wohnuna sofort
od . fnät aekucht .
Preisanaeb unt .
D 234 Taabl . V

4 - Rim . - Wobn .
f Badexim . u
Nebenr . t O . v .
Wiesb . aesuckt .
Ana u M 240
an Taabl - Berl

Runetfätfiae
saubere Krau

xum 1 . 4 täalick
2 Stund aesuckt .

Bonn .
Bachmanerstr 4 ,

Küchenhilfe
sofort od später

aesuckt .
Hotel

Imverial .
Sr -nnenberaer

Straste 38 .
Stundenhilfe

wockentl . 3mal
2 Stund aesuckt

Adoifsallee 37

___ Vgriexre , .
Stundenbilfe

3X wöckcntl ie
3 Stund norm

aesuckt
Adelheidstr . 82 .

1 . Stock .
Stundenfrau

2 — 3x wöckentl .
für 9 -3 Std . aef

filarenthaler
Strafe 9 2
Stundenfrau

für sofort ges .
Wolf .

Klopstockstr . 21 .
2 , Stock .
Putzfrau

f 1 — 2 Abendst
nach Ladenschliik

wächentl . Nähe
Rinakirche .

aefuckt
Televbon 26024

Putzfrau
für Kreitaas 6
bis 7 Stunden
aef . Hindenbure --
allee 12 1 6t

Lehrmädchen
für den Salon gesucht .

Kristersalon 3 . Krank

Kranzplatz 5/6 .

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
ober unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zirnrner -
unb Hausarbeit ; servieren ,
plätten unb nähen kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt - Verlag .

Kleider
und Blusen

a erb tor 42 -44
ar . Handln cke .
bl Samtmütze
xu verkaufen .

Oranienstr 55 . 3

Bersch . Wäsche .
Kleider

und Sckube
all aut erhalt .,

xu verkaufen
Waaemann -

____ faahe . 28 ... .
Matz -Anxug .

schwarz aut erb
für tor . 48 — 50
vallend . schlank ,
xu verk . Anxus .
tat v . 17 Uhr ab

Wiesbadrn -
Dotzherm .

Wiesbadener

Altgold . Silber
u . Dublee tauft
Goldickmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

G B C 40 9004

3ackenkleid
ob . llhergangs -
rnantel . aut erb
44 -46 . xu k. ges .
Ang . G 235 TV .

Guterbaltener
Slnxua

für mittl . Kiaur
xu tauf aekuckt
Angeb . u . K 242
an _ Taab ' . Berl

touterhalt . Ski -
od . Sportschuhe
tot . 43 -44 u . 40
xu kauf , aesuckt .
Ang . T 233 TV .

Kaufe alte
Porzellane ,

oute Rücket ,
aute toemälbe .
alten Schmuck —.
Ausstellsacken .

Radio , totarn -
monbonnlatten

Iaab u Ovetn -
aläler Tenvicke .

Briefmarken
toeiacn u . Nackl .
3 . Zimmermann
Taunusstr 28 . 2
Kompl . Zimmer

Kücken .
Chaiselongue .

Sck >-eibtisch ,
Büfett .

Kleidetschtänke .
Portieren fomie
Möbel all . Art
zu kauf , gesucht .

Heesen ,
Bleichsttatze 86

Ein ' ae Kuhr - n
od . Grube M '" l

xu kauf aesuckt .
3 Schäfer ,

toärtner .
Eltviller

Strafte 18 . 4 .

B " fthaar
für Matt , zu k.
ges . Angeb . u .
F 233 Tagbl - D .

Euterbaltenes
Deckbett

von Privat
XU kauf aeluckt .

Rieblfttafte 6 .
<5th 1 1k« .
Handwagen

xu kauf aesuckt .
G .Stenzel .Rabn »
befsft 8 Laden .
Enterb . Kinder -

klovpwaaen
aesuckt Ana u .
H 240 an T -B .

Nähmaschinen ,
auck defekte ,

kauft Krieaer .
Frankenstt 22 .

Berpaditnnqen
~
J

Büromöbel
mögt , ganze Einrichtungen
von Firma zu kauf , gesucht .
Angeb . unter D 239 an den
Tagblatt - Verlag .

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche

( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt - Verlag .

Tüchtige

Haushälterin
in schonen Villen - u . frauen¬
losen öausbalt fof . gesucht .
Zix , Theodorenstrake 3 . 1 .
Telefon 26689 . Kl .

Kinderlcklitten
( Danos ) xu vk .
KleiMr 6 4 <

torofte Partie
Ver andkartons

und Kitten
xu verkaufen .

Hermann Knapp
Marktnlatz 3

Rui 26458 .

Ordentliches
Lehrmädchen

f Lebensmittel¬
geschäft ev fof .

stellt ein
G . Stenzel .

Bahnbofstr 8 . .
Mädchen

und Kranen
für leickte

Fabrikarbeit
ae ' uckt .

Bandfabrik
Strähler .

Waidstrafte 103 .
Mädcken

oder Krau
für Samstaas

den aanxm Taa
fof x. Mithilfe
i Laden oesticht .
Bitt - vorttellen

Bäckerei
W . Montpellier .

Bleichstr . 43

Wegen Heirat
der ietziaen .

erfahrene
Hausgehilfin

aefuckt .
6 (6 Ausst -bt 26 . 1

Te ' eson 23630

Erfahrenes
Hausmädchen

g - suckt . Ana u .
M 242 an T - V .

Ehrliches
Sausmädcken

und BüfettbiHe
sofort ob fnftter

aefuckt
toaftifätte

Landsbera .
Häfneraalle 4 -6 .

Sausba tsbiGe
2 — 3mal wocktl

aefuckt .
L »bmann .
Wallufer

Strafte 11

3uoerl . Mäbck .
oder Krau

f . den .Rimmer »
bienst aefuckt .
Evana Solvix .

Em
' ->r Strafte 1

3ü « g Krau
( Mäbcken ) .

gewandt u taub .
Mit Mitarbeit f
. 2 halbe Tage
wöckentl . evtl ,
nackmittaas in

Villenbansbalt
ael Parkstr 38 .

Tel 22911 .

Rette brave
Krau

kuckt ab 2 Uhr
nackrn Befckäft

( t Butzstelle ) .
Ang . G 241 TV .

| Mimüi - e Pechum |

Buchhalter
bilanz - u . fteuerteckn . ficket ,
wöckentl . einmal auf einige
Stunden gesucht . Angebote
u . F 239 an Tagblatt - Verl .

m Ältere
Danermieterin

luckt aeränmtaes
leeres .Rimmer I

m Manf . mit o
ohne Pension i
Kur ober Süd - i
viertel für Ende
Februar Anaeb
mit Preisanooh » '
u T239 an TB l

Gebt . Solxbett -
ttelle m Patent -
tahrnen vreisw
xu verkauf Hell -
mundstr . 2 Part

Solx - und
Eisenh - tten .
Wakchtifche .

Schränke .
Ruftb . -Damen -

Sckreibtisch .
verfck . Stühle

und Tifcke
xu verk Koller .
Sermannstr ö V .

Komb . Goickirr -
u . Sckre ' bfckr .

Nuftb
100 RM xu oerf .

Sckiitzenstr 1 .
Hockvort

Schneider -
Näbma

' ck
'
ne

und Sausbqlts -
Räbma ck^ne
xu verkaufen .

Ahrens .
Dotzb Stt 18 .

Hausmädchen
selbständig im Kochen , in
Dauerstelluna aefuckt

An der Ringkircke 10 . 3 ,

Modernes Schlafzimmer , Birke
imit 3tür . Eatbetobefchtank .

Schlafzimmer , mob . in Nuftb . Eicke ,
Rüster , Elfenbein u . Weiftlack .

Stilfchlaf,immer Luis XVI . . mit
1 u . 2 Betten .

Tochterzimmer , Kinderr « alle ge¬
wünschte Farben , geschmackvoll
gemalte Kinderz . u . Mädckenz .

Küchen , Dielenmöbel , Dielen -
schränke . Tifcke Bänke , Truhen .
Bauernmöbel , verfck . Sveisezim .
u . » ertennm .. " nz .

' « >- r - i -
u . a . Sckreibtifcke , Büchetfckr . ,
Kleider - u . Spiegelfckr ^ imlier «
toiletten . Mofchk .. Kornmob - n .
Couches , Ebaifelongues . Klub -
fellel . Sofas . Tische . Stühle und
Möbel ieb . Art . antike Möbel ,
Gemälde , Kunftgegenst .,Tenvicke .
toas - elektr unb Kohlen - Öfen .
Badem , u . - Öfen . Herde , groft .
Rest . - Hetd . Eisfcktänke , Laden -
tbek - n . u .Sckränke .Tyek .-
tolasaufsatz usw .

31)16 älteren Möbel werben

mvbern ober in Möbel

tiWebant . 6pez . MneMöbe !
durch

E . SUaDBCt
Kunst - u . Ausstellfale ,

Webergallt 37 . Telefon 28627 .



Wiesbadener Tagvlatt Donnerstag , 6 . Februar 1941

Wehrmacht
Eswirkenmit : 5 MüsikkorpS

2 Soldatenchöre

Großkonzert

Wiesbaden -Alt :

und

beste
12

um

S « rz

.«
'
schichten

A - B

Helge Roswaenge zu hören darf man nicht versäumen
MtftLtwttln <! |

Spielzeiten :

Nicht für Jugendliche zugelassen

vor

5 .153 .00 7 .30

♦Ofl - PIUST

Sport - Kalender

Uhr

Uhr

Uhr

Die neueste

Wochen¬

schau

läuft

Kranken -
Kea Re -

abzuneben
Kronken -

Eintrittspreis : 1 . 00 RM , 1 . 50 RM und 2 . 00 RM

Karten im Vorverkauf durch die Gefolgschaftsmit¬

glieder der DAF . , Amt Heer und Luisenplatz 3 .

Stadt
bans ,
lohn
Stadt

zugunsten des Kriegswinterhilfswerkes
1940/41 am Sonnabend , 8 . Februar 1941

19 Uhr ,
im großen Saal des Kurhauses

zu Wiesbaden

Werde Mitglied

der NSV . ;

Wiesbadener Konservatorium

Gegr . 188b . Leitung : Dr . R . Meißner . Ruf27749

SHe — Sc
R - Scha
O - Q
M - N
K - L

Wir bitten ,

die Anfangs¬

zeiten

einzuhalten

Lohn ^urchschreibebuchlia tung
von 12 RM an — Vorführung durch

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .
Bcfhnhofstr . 15 , Tel . 24992

Von den Verbrauchern , deren Zu¬
name beginnt mit den Buchstaben

Das § tacfc unserer Jugend
Ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft t
Werdet Mitglied der NSV . I

ausgetührt von den Lehrkräften

Konzertmeister JUSTUS RIN GELBERGf Violine )

Kammermusiker ANTON HOIGT ( Violoncello )

l GERIRUD ZEIDLER . MARI HA SCHNEIDER

% ( Kiatrier ) , Dr FRANZ FLÖSSNER ( Klavier )

Heute hat ugend Zutritt

hochglänzend , reines Wachs , gelb ,
für Holz , Linoleum und Parkett .

Dose 1 RM

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 (gegenüb .
Klarenthaler Straße ) . Ruf 26471

3 . 03

5 . 15

7 . 30 Heute letzter Tag

Zwischen

Hamburg
und Haiti

Ein UFA - Film mit

GUSTAV KNUTH

GISELA UHLEN

Samstag/Sonntag 3 .30 Uhr

Familien - Vorstelung
Voll . Programm Kl . Preise

Wiesbaden -Biebrich :
Ad . David , Rathausftratze 34
Elise Korn , Elije -Kirchner -Strahe 9
Aug . Paulus , Jmaginastratze 3

Wiesbaden -Erbenheim :
H . Reinemer , Boelckestratze 3

Wiesbaden -Schieritein :
L . Schröder , Rhcinstratze 13

Wiesbaden -Sonnenberg :
E . Jeckel , Mühlgasse 2
K . Krüger , Danziger Straße 11

Ambulante Händler für die Stadt¬
randsiedlungen :
Johann Lambrich , Wohnung :

Wiesbaden , Helenenstratze 1

Paul Veite , Wohnung :
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21

dM WM
Ist das GlSek IM« r« Volk«« ! » Werdet Mit; li«d «er NSV !

In den Hauptrollen ;

Paul Hörbiger
Hilde Weissner

Maria Andergast • Michael

Bohnen • Rich . Romanowsky

Ein Vorläufer der Heurigen¬
sänger und Schrammeln , ein
Sänger seines Volkes war der
Liebe Augustin . Dieser Film ist

sein schönstes Denkmal

Film Palast
- .50 - .75 1 — 1 .25 1 . 50 2 . -

Ich bin der

Liebe Augustin
und erfreue Euch

ab Freitag
In dem Wien - Film der Terra

Wiesbaden -Bierstadt :
Alb . Stiehl , Rathausstratze 7

Wiesbaden -Dotzheim :
H . Fechter , Kirchgasse 2
W . Neuhaus , Frauensteiner Str . 20

VaneU - Parade
■ mit

H 9 Spitzenleis
’
ungen

intern . Artistik

I Die Presse schreibt :

I Ein interessantes Programm I
■ von außerordentlicher Viel - ■
■ seitigkeit mit Parade - ■

I nummern , die der ver - H
■ pflichtenden Ankündigung ■

I völlig gerecht werden . H
Wiesb . Tagblatt , 3 . 2 . ■

■ Dieses neue Scala - Programm ■
I besitzt wieder weltstädti - ■

■ sches Format .
Nass . Volksblatt , 3 . 2 . ■

Die Eintragungen sind in der Zeit vom 10 . bis 27 . Februar 1941
vorzunehmen , und zwar in den Stunden von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis
17 Uhr . Dabei sollen zur Vermeidung von Stockungen nach Möglichkeit
die folgenden Tage eingehalten werden :

Sonntag , den 9 . Februar 1941 , 17 Uhr

im EIGENEN SAAL , Wilhelmstraße 16

2 . Werbe - Abend

Boxen
Srohkampftag im Boxen , Wiesbaden gegen Hana » ,
Sonntag , 9 . gebt ., 17 Uhr , Paulmenschloßchen .
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Film -Theater :
Ufa -Palast : „Zwischen Hamburg

| HttlWti « besudel |
Braune Seld -

börke m . Jabalt
( Geld u an 16
Kettchen teures
Andenken ) im
Filmvalatt ver¬
loren Kea bobe
Belohn , abMia

Fundbüro

Kranken -
toro - iter verlor

Armband .
teures Andenk
am 2 2 41 von
Friedrichs ! ! , bis

Deutsches Theater . Donnerstag , 6. F
18 - 20 .15 Uhr : „Tosca "

, St .-R . D , 19

Freitag , 7 . Febr . , 18 - 20 .30 Uhr : ,
müde Theodor "

, St . -R . F , 19 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 6 . F

19 . 15 — 21 .10 Uhr : J00 Millionen Dom
— Freitag , 7 . Febr . , geschloffen .

Kurhaus . Freitag , 7 . Febr . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . 19 .30 Uhr : Konzert .

Brunnenkolonuade . Freitag , 7. Febr . 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert .

Seala -BarietL . Die große Variets -Parade mit
9 Spitzenleistungen internal Artistik .

Bei der Anmeldung zur Kundenliste ist der weitze „Personalausweis
für die Lebensmittelversorgung

"
zur Abstempelung vorzulegen . Bei der

Eintragung wird den Verbrauchern ein neuer Kundenausweis ( Fisch -
karte II " ) ausgehändigt , der mit dem 1. März 1941 in Kraft tritt . Mit
dem gleichen Tage verlieren die bisherigen Kundenausweise ihre
Gültigkeit .

Anstalten , Heime und sonstige Einrichtungen für Gemeinschaftsver¬
pflegung sowie Betriebe des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes ,
die Esten abgeben , erhalten auf Antrag von dem Ernährungsamt Be¬

scheinigungen , die zur Eintragung in die Kundenlisten und zum Empfang
von Kundenausweisen berechtigen .

Am 28 . Februar 1941 werden die neuen Kundenlisten geschloffen
werden . Spätere Eintragungen sind alsdann nur noch für Neuzuziehende ,
Neugeborene oder Personen , die aus einer Gemeinschaftsverpflegung ent¬

lasten werden , zulästig .
Wiesbaden , den 5. Februar 1941 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Freitag und Sonnabend

La Jana
in

Der Tifier

von tsdinopur
Das Traumland Indien

als Schauplatz eines gr °

Sensations - Films

G Neue Kundenlisten für Fische

und Fischwaren
Zur Regelung des Verkaufs von Fischen und Fischwaren werden neue

Kundenliften angelegt . Die Verbraucher können sich in einer der folgenden
Fischvertaussstellen eintragen lasten :

Haiti
" .

Walhalla : „ Operette "

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands
Schulreiterin .

Thalia : „Blutsbrüderschast
"

.
Film -Palast : „Martha "

.
Apollo : „ Jeinbe

" .
Capital : . F̂einde " .
Urania : „Der Vorhang fällt

"
.

Jugendprogramm : „Die Schlacht
blauen Berge

"
.

Luna : „Rheinische Brautfahrt "
.

Olympia : „Brand im Ozean
"

.
Union : „ Die Geliebte " .
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Das

der Königin " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim :

aus dem Wiener Wald " .

Malerarbeiten .
Lustschnttkeller

weinen
führt aus
6 . Seins .

Luifenstrane 5 .

Tiincker -
unb Anttreicker -

at beiten
werden

übernommen
sowie

« efolaickaits -
räume .

Werkstätten und
Lustschnttkeller

i SoriKversahr
iachmännisch

heraestellt .
Wilhelm Freu .
Tüncherm " ister

Stordenitadt
bei Wiesbaden .

Naffauer
Strane 33 .

| All MMS ]
Wer stopft

Strümps « und
nimmt Makchen
aus ? Anaeb u .
S 240 an T .- V

haus . Abt Hin .

Silberner
Rehbock - Kops

vom Stockariis
verloren (steaen
Be ' ohn abMia
Emser Str . 36 . 2

Heute Donnerstag letztmalig

Helge Roswaenge

Fritz Kämpers

Grethe Weisser

Calla Spletter
m

Martha

L . Berg . WörtHstraste 24
A . Dienst , Querstrage 1
H . Dienst , Ellenbogengasse ti
Fr . Fleisch , Wellrrtzstratze 48
W . Frickel , Markiftratze 26
W . Frickel jun . , Moritzstratze 28
F . G Hench . Goldgaste 8
Th . Neuser , Waldstratze 81
Nordsee , Kirchgaffe 46
W . Schaaf , Blücherstratze 19
R . Schläfer , Bletchstraste 26
Ioh . Wolter , Ellenbogengasse

dem

Hauptfilm

tubt

Augufrtn

____________
Tag

Montag , 10 . Februar
Mittwoch . 12 . Februar
Donnerstag , 13 . Februar
Samstag , 15 . Februar
Montag , 17 . Februar
Mittwoch , 19 . Februar
Donnerstag , 20 . Februar
Samstag , 22 . Februar
Montag , 24 . Februar
Mittwoch , 26 . Februar
Donnerstag , 27 . Februar
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